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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (14. Ausschuss) 


1. zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 15/5297 Nr. 2.25 - 

Mitteilung der Kommission 

Weiterentwicklung der Luftfahrtaußenpolitik der Gemeinschaft 

KOM (2005) 79 endg.; Ratsdok. 7214/05 


2. zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 15/5297 Nr. 2.34 - 

Mitteilung der Kommission an das Europäische Parlament und den Rat 

Ein Rahmen für den Ausbau der Luftverkehrsbeziehungen mit der Russischen 

Föderation 

KOM (2005) 77 endg.; Ratsdok. 7369/05 


3. zu der Unterrichtung durch die Bundesregierung 
- Drucksache 15/5297 Nr. 2.35 - 

Mitteilung der Kommission 

Eine Zivilluftfahrtpolitik der Gemeinschaft gegenüber der Volksrepublik China - 
Stärkung der Zusammenarbeit und Öffnung der Märkte 

KOM (2005) 78 endg.; Ratsdok. 7378/05 


A. Problem 

Die Kommission will bis 2010 einen gemeinsamen Luftverkehrsraum mit den 
Nachbarstaaten der Europäischen Union (EU) am Mittelmeer und an den Ost- 
grenzen schaffen und kurzfristig Verhandlungen über globale Abkommen mit 
den wichtigen Weltregionen aufnehmen. Sie beruft sich hierfür auf die Urteile 
des Europäischen Gerichtshofes (EuGH) vom 5. November 2002 zu den Open- 
Sky-Abkommen. Das bisherige System der Außenbeziehungen im Luftverkehr 
auf Grundlage von bilateralen Verträgen der Mitgliedstaaten mit Drittstaaten 
soll durch Abkommen zwischen der Europäischen Gemeinschaft (EG) und 
Drittstaaten abgelöst werden. Die Urteile des Europäischen Gerichtshofes vom 
5. November 2002 zu den Open-Sky- Abkommen haben diese nicht in Gänze 
für unzulässig erklärt, sondern nur Teilbereiche. Deshalb lässt sich auf der 
Grundlage dieser Urteile auch kein Alleinvertretungsanspruch der Kommission 
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für die gesamten Außenbeziehungen im Luftfahrtbereich ableiten. Die Interes- 
sen der Mitgliedstaaten am Fortbestand bilateraler Verträge müssen von der 
Kommission berücksichtigt werden. Eine Kontrolle der Kommission über alle 
Verhandlungen bei bilateralen Luftverkehrsbeziehungen ist abzulehnen. Das 
gilt besonders für bisher wenig liberalisierte Luftverkehrsmärkte. 


B. Lösung 

Annahme einer gemeinsamen Entschließung aller Fraktionen, durch die die 
Bundesregierung aufgefordert wird, einen Alleinvertretungsanspruch der Kom- 
mission abzulehnen und mit der es der Deutsche Bundestag ablehnt, der Kom- 
mission das Mandat für den Abschluss von Luftverkehrsabkommen mit China 
und der Russischen Förderation zu erteilen. 

Einstimmige Annahme einer Entschließung 


C. Alternativen 

Keine 


D. Kosten 

Wurden nicht erörtert. 
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Beschlussempfehlung 


Der Bundestag wolle beschließen, 

in Kenntnis der Unterrichtungen durch die Bundesregierung - Drucksache 
15/5297 Nr. 2.25, Nr. 2.34 und Nr. 2.35 - folgende Entschließung anzunehmen: 

„Der Deutsche Bundestag stellt fest: 

Die Urteile des Europäischen Gerichtshofes vom 5. November 2002 zu den 
Open-Sky-Abkommen haben diese nicht in Gänze für unzulässig erklärt, son- 
dern nur Teilbereiche. Deshalb lässt sich auf der Grundlage dieser Urteile auch 
kein Alleinvertretungsanspruch (horizontales Mandat) der Kommission für die 
gesamten Außenbeziehungen im Luftfahrtbereich ableiten. Die Interessen der 
Mitgliedstaaten am Fortbestand bilateraler Verträge müssen von der Kommis- 
sion berücksichtigt werden. Eine Kontrolle der Kommission über alle Verhand- 
lungen bei bilateralen Luftverkehrsbeziehungen ist abzulehnen. Das gilt beson- 
ders für bisher wenig liberalisierte Luftverkehrsmärkte. 

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf, 

einen Alleinvertretungsanspruch der Kommission abzulehnen. Er ist nicht ver- 
einbar mit der Rechtsprechung des Europäischen Gerichthofes. 

Vor diesem Hintergrund lehnt der Deutsche Bundestag es ab, der Kommission 
das Mandat für den Abschluss von Luftverkehrsabkommen mit China und der 
Russischen Förderation zu erteilen.“ 


Berlin, den 13. Juni 2005 


Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen 


Eduard Oswald 

Vorsitzender 


Norbert Königshofen 

Berichterstatter 


Horst Friedrich (Bayreuth) 

Berichterstatter 
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Bericht der Abgeordneten Norbert Königshofen und Horst Friedrich (Bayreuth) 


I. Überweisung 

Die Unterrichtungen auf Drucksache 15/5297, Nr. 2.25 
(Ratsdok. 7214/05), Nr. 2.34 (Ratsdok. 7369/05) und Nr. 
2.35 (Ratsdok. 7378/05) wurden am 15. April 2005 gemäß § 
93 der Geschäftsordnung an den Ausschuss für Verkehr, 
Bau- und Wohnungswesen zur federführenden Beratung so- 
wie an den Auswärtigen Ausschuss, den Ausschuss für 
Wirtschaft und Arbeit, den Ausschuss für Tourismus und 
den Ausschuss für die Angelegenheiten der Europäischen 
Union zur Mitberatung überwiesen. 


II. Wesentlicher Inhalt der Vorlagen 

Zu Nummer 1 

Die Mitteilung der Kommission (Ratsdok. 7214/05) bein- 
haltet eine Information über die Weiterentwicklung der 
Luftverkehrspolitik der Gemeinschaft nach den EuGH-Ur- 
teilen vom 5. November 2002. Die Kommission will bis 
2010 einen gemeinsamen Luftverkehrsraum mit den Nach- 
barstaaten der EU am Mittelmeer und an den Ostgrenzen 
schaffen und kurzfristig Verhandlungen über globale Ab- 
kommen mit den wichtigen Weltregionen aufnehmen. Sie 
beruft sich hierfür auf die genannten Urteile des EuGH. Das 
bisherige System der Außenbeziehungen im Luftverkehr 
auf Grundlage von bilateralen Verträgen der Mitgliedstaaten 
mit Drittstaaten soll durch Abkommen zwischen der EG 
und Drittstaaten abgelöst werden. 

Zu Nummer 2 

Die Mitteilung der Kommission (Ratsdok. 7369/05) enthält 
vor allem eine Begründung aus der Sicht der Kommission 
für eine Mandatserteilung an sie für Luftverkehrsabkommen 
zwischen der EG und der Russischen Föderation. 

Zu Nummer 3 

Die Mitteilung der Kommission (Ratsdok. 7378/05) enthält 
vor allem eine Begründung aus der Sicht der Kommission 
für eine Mandatserteilung an sie für Luftverkehrsabkommen 
zwischen der EG und der Volksrepublik China. 


III. Stellungnahmen der mitberatenden Ausschüsse 

Der Auswärtige Ausschuss hat die drei Unterrichtungen 
- Drucksache 15/5297, Nr. 2.25 (Ratsdok. 7214/05), Nr. 
2.34 (Ratsdok. 7369/05) und Nr. 2.35 (Ratsdok. 7378/05) - 
in seiner 64. Sitzung am 1 . Juni 2005 beraten und empfiehlt 
deren Kenntnisnahme. 

Der Ausschuss für Wirtschaft und Arbeit hat die drei Un- 
terrichtungen in seiner 91. Sitzung am 11. Mai 2005 beraten 
und empfiehlt deren Kenntnisnahme. 

Der Ausschuss für Tourismus hat die drei Unterrichtungen 
in seiner 64. Sitzung am 1 . Juni 2005 beraten und empfiehlt 
deren Kenntnisnahme. 


Der Ausschuss für die Augclcgcuhcitcu der Europäi- 
scheu Uuiou hat die drei Vorlagen in seiner 74. Sitzung am 
1 . Juni 2005 beraten und empfiehlt deren Kenntnisnahme. 

IV. Beratungsverlauf im federführenden 
Ausschuss 

Der Ausschuss für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen 

hat die Unterrichtungen durch die Bundesregierung 
- Drucksache 15/5297, Nr. 2.25 (Ratsdok. 7214/05), Nr. 
2.34 (Ratsdok. 7369/05) und Nr. 2.35 (Ratsdok. 7378/05) - 
in seiner 74. Sitzung am 1. Juni 2005 beraten. 

Die Fraktion der CDU/CSU hat zu den drei Unterrichtun- 
gen einen Entschließungsantrag (Ausschussdrucksache 
15(14)1671) eingebracht, dessen Inhalt sich aus der Be- 
schlussempfehlung ergibt. Der Antrag wurde zu einem ge- 
meinsamen Antrag aller Fraktionen, nachdem ihm in der 
Sitzung auch die Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DlE 
GRÜNEN und die Fraktion der FDP beitraten. 

Die Fraktion der SPD führte aus, es liege nicht im deut- 
schen Interesse, die Regelung der eigenen Luftverkehrs- 
beziehungen an die EU-Kommission zu delegieren. Sie be- 
grüße es daher, dass der vorgelegte Entschließungsantrag zu 
einem gemeinsamen Antrag aller Fraktionen werde. Man 
begrüße auch, dass die anderen Fraktionen das Vorgehen der 
Bundesregierung hier unterstützten. 

Die Fraktion der CDU/CSU erklärte, die Planungen der 
Kommission bedeuteten einen Kompetenzverlust der Mit- 
gliedstaaten im Verhältnis zur EU. Man könne aus den 
Open-Sky-Urteilen des EuGH keinen Alleinvertretungsan- 
spruch der Kommission für die gesamten Außenbeziehun- 
gen im Luftfahrtbereich ableiten. Man bezweifele, dass die 
Kommission Abkommen abschließen würde, die für 
Deutschland vorteilhafter seien, als die bisherigen bilatera- 
len Abkommen. Daher habe die Bundesrepublik Deutsch- 
land ein Interesse daran, in einigen Bereichen die bilateralen 
Verträge beizubehalten. Man lehne daher eine globale Man- 
datserteilung an die EU für den Abschluss von Luftver- 
kehrsabkommen ab. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN bekundete, sie 
stimme mit dem vorgelegten Entschließungsantrag überein, 
da es hier nicht sinnvoll sei. Souveränitätsrechte aufzuge- 
ben. Die Übertragung eines Mandats an die Kommission sei 
in diesem Bereich falsch. Sie gehe davon aus, dass die Bun- 
desregierung dies im nächsten Verkehrsministerrat so ver- 
treten werde. Hier seien alle Fraktionen einer Meinung und 
sie sehe es als ein positives Signal, dass trotz vom Wahl- 
kampf bestimmten Äußerungen alle bereit seien, hier im 
wohlverstandenen Interesse des Landes eine gute Entschei- 
dung zu treffen. 

Die Fraktion der FDP vertrat die Auffassung, die Bestre- 
bungen der Kommission stimmten auch nicht mit den Be- 
schlüssen überein, die der Rat im Juni 2003 vor dem Hinter- 
grund der EuGH-Urteile gefasst habe. Dort sei nur für die 
Beziehungen zu den Vereinigten Staaten ein Mandat für 
die Kommission ausgesprochen worden. Die Kommission 
maße sich hier einen Alleinvertretungsanspruch an, für den 
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Berlin, den 13. Juni 2005 

Norbert Königshofen 

Berichterstatter 


sie keine Rechtsgrundlage habe. Verhandlungen im Bereich 
der Luftverkehrsabkommen müssten immer unter der Be- 
rücksichtigung der bereits getroffenen bilateralen Vereinba- 
rungen erfolgen. Deutschland habe sowohl im chinesischen 
als auch im russischen Luftverkehrsmarkt einen gewissen 
Vorsprung, weil man mit zu den Ersten gehört habe, die sich 
dort engagiert hätten. 

Den gemeinsamen Entschließungsantrag aller Fraktionen 
auf Ausschussdrucksache 15(14)1671 hat der Ausschuss für 
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen einstimmig angenom- 
men. Die drei Unterrichtungen durch die Bundesregierung 
- Drucksachen 15/5297, Nr. 2.25; Nr. 2.34 und Nr. 2.35 - 
hat der Ausschuss zur Kenntnis genommen. 


Horst Friedrich (Bayreuth) 

Berichterstatter 
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KOMMISSION DER EUROPÄISCHEN GEMEINSCHAFTEN 


Brüssel, den 11.03.2005 
KOM?005)Pendggt 


MITTEILUNG DER KOMMISSION 

W«MkgdrL«lfiiilifaGfnifaf 

^C?005:ß3^ 
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MITTEILUNG DER KOMMISSION 

WAMhgdrLtfUüilihGeniifar 

1. D AS NEUE Umfeld 

1. Die Urteile des Geriehtshofs der Europäisehen GemeiiBehften Y)m SNo^emter 
202 in den ,Open sl^ehtssaheil miMeren den Ausg^pudt einer 
Inftfiirtailiipolitikder EuropäisehenGemeiisehftderenW eitereitwiekuigim 
Hidiiekaaf die wirtsehftliehenAspeke ftr die europäisehe Luft^erlehrslraache 
Ge^istari dieser M itteiluigist. 

Der Geriehtshof bestätig in seiner Reehtspreehuig die Zaständigeit der 
Gemeiisehft ftr den Bereieh des ideriiioiien Euft^erlehrs. W ährend dieser 
bslagdureh zviseheistaliehe bläeräe Abommen^re^lt wurde Jritt mit der 
EG einneuer bedeutender Akeur indenLuftfiirtaaliibeiehuii^naif. 

2. Ztr erfolgeiehen Gestituig dieser Veränderuig wurde ein sehrittweiser Atsäz 
gwählt. Na;h der Verknduigder Urteile hä die Europäisehe Kommissioninzvei 
M itteiluigi£ Leitlirienund Verfäiren da:gleg,um der neuen reehtliehen und 
politisehen Stuäion greeht zi werden Sither hien die Orge und die 
MitgiedstäienModditätenfir da weitere Vorghenund die Ztsanmeiibeit im 
Bereieh des iitentioiienLuft^erlehrs aisgibeitet. 

Aus reehtlieher Seht bedeutendie ,Qpensl^rteiled3s die M itgiedstäienbei 
der Aushasdluig iiteriäioiier Luft^erlehrsflommen rieht ilein harieln 
lönen Der iitenäioiie Luft^erlehr ist lurmehr äs Gegistaad \on 
gmeiisanem äeresse mit der EG zi beharieln Da bedeutet Y)r älemdas die 
rund 2(ffibestehendenbläeräenAbommena5gpast werdenrntsseidaoiit sie 
dem Gemeiisehftsreeht eitspreehen Zt diesem Zveek ist eine neue 
Komplemeitiität zvisehendenM itgiedstäienund der Gemeiisehft zi sehffep 
dasie sieh soist ggiseitigind Y)r älem aaeh die Luftfäirtuiternehmeiiähmen 

Uiter wirtsehftliehenund politisehenGesiehtspuritenerfolg die lestlegiig einer 
Luftfäirtailiipohtik \or dem Hiitergund des W illeis der EG, die Reform der 
iiteriäioiien Zvlluftfäirt in Riehtuig aif mehr Hexblität und Öffmig zi 
uiterstü^p und zvi sowohl dureh bläeräe äs aaeh dureh multiläeräe 
M däiimen Koriret bedeutet daAbommenrieht mehr zvisehenM itgiedstäien 
und DrittstlenaiszthaadeliFondernzvisehender EG und diesenLänderpvobei 
eine Agndamit zvei \oneii»der urtrenfaenBestaritei 1 e nzi \erfolgnist: 

- Sehffuig neuer wirtsehftlieher Rrspeki^en dureh die gcftmcgiehe Öffiuig 
der Märke und S;hffuig\orukstitioism(giehleiteiNa;h dem Vorbld des 
Bimermaks drifte dieser Atsäzpositi\e Auswirkiignsowohl fri die Nuter 
häieidie \onbesserepielfältigrenund blligrenDieistleistuignprofitieren 
kritepäs aaeh fir die Luftfäirtuitemehmeit denen sieh neue Chaaeen 


RechtssffihenGfflP6k]apep3A®ep®uM G® 

KOM?(ffi)S9eHlg 'om 1911.2(ffi uM KOM^apeMg 'om 262.202 
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erschlössen und die wettbewerbsfähiger wtrden.Die wirtschftliche Öffnung 
düfte aich inolioien in Gaig seten,die dem gesanten W irtschätsseka 
zigute kmmen. 

- Gewährleistung fairer Wettbewerbsbedingungen'SovdQmng der Koi^ergenzbei 
der Regulierung, seien es die wirtschftlichen Bedingungen fir die Mik- 
betätigung .^Wendung des W ettbewerbsrechts,stlliche Sbb^entioien oder 
speifische Vuschriften fir den luft^erlehrptwafir Buchungssjsteme und die 
Bodeni)fertigung)oder Siä,Umweltflugsicherheits-und luftsicherheits- 
vrschriften. 

Diese beiden ftetten stü^n sich gegenseitig und ergeben zisaoimen ein 
aoibitioiiertes und aisgew(genes M odellfis fir die BGt äs Bezigsptnk fir ihren 
Ansizbei der Gestitung internäioiäer luftNerlehrsbeiehungen dientEs haidelt 
sich i)er nicht um ein unveränderliches Modellädes Yrgeschlgene Abkmmen 
wäre vor Hl ZI Hl so ZI gestiten, das es in aigemessener W eise den 
beiderseitigen iteressen der Hteien entspricht und einen wirkichen zisätüchen 
Nut^n bietefinsbesoidere hinsichtlich 

- der wirtschftlichen und pditischen Bedeutung der aagestrebten Htnerschft, 

- des Grals der M iköffnung, 

- des bereits Yrhaadenen Regulierungsumfeldsfiesoiders im Hinblickaif die zir 
Gewährleistung eines laateren W ettbewerbs \erfdgte Riitik 

Aulirdem muss diese Agenda syiergetisch mit der lörderung einer na:hh4tigen 
Bitwickung des luftverlehrssekas weiterentwiclelt werdenidem sie mit einer 
äimme sprichtjain die Gemeinschft den umweltschädigenden Auswirkingen des 
luftverlehrswaihstumspaüientlich aif die Klimänderung ^Ipesser entgegentreten. 

3. Hne derartige Riitik ist sovdil durch den Rfdg m(liyert,den die BG im 
luftverlehrsbinnenmark erzelt hä^s aich durch ihre einzgartige lähigleit zir 
Bewältigung externer Heraisfirderungen^a den ähltsselfka fir da Gedeihen 
ihres luftverlehrssekffs darstellt. 

Da wirtschftliche Umfeld spricht aigesichts eines khftig zi erwatenden 
beständigen W arhstums des intemäioiäen luftverlehrs eindeutig dfüyvdbei die 
BG bereits einen wichtigen H4z im W eltluftverlehr einnimmt ^i^he 
SKp]93^ie luftverlehrsbraiche unterliegt zvi eigenen Ävängen und 
Gesetznäflgleitenjam sich 4)er nicht länger von Rest der Akeure 4)schirmen, 
der vdl und gaizin der W eltwirtschft eng^iert istß muss möglich sein, da 
Kfiti ZI internaioiiisieren und die W ettbewerbsfähigleit daik weltweiter 
Koikirrenzzi steigernpnd die Zäil der Hugverbindungen ais der BG muss zim 
Vffteil der Nuter erhöht werden lönnen. 


Mehrere wirtsehftliehe üstrumente wurden in Betra;ht ge^enpiit denen den Auswirkingen des 
wa;hsenden Inftverlehrs aif die Umwelt entgegengetreten werden lönnte. Die Konmissioi 
beisiehtigtfKEh lEBin einer Mitteilung die wesentliehen Opioien und zi besehreitenden Wege 
dzilegen. 
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Intern wird derzeit eine Politik praktiziertdie der Geamtheit der wirtfatffiden, 
szialen md unwelttezo^nen Bedingn^n des Itlfierkelrs Reinmg trg. 

Indem dies Politik die nadialti^ W etttewerlfi^eit desLilferketrsztm Ziel 
lat, platziert bs dieen Sktor direkt im lalrwaer des liatonProzees 
Gleifceitig mit der Marktifing lat die BG einen lerte äk ^ollkadi^n 
Reteahnen tf ein aEientes tnd tores Rirktionieren der Hvllililrt 
Hier lasn Mi teipiellatf die erfee Reitsorärif ztr 
Läfiderleit "^die Erridtmgder Bropäten A^ntir tf Hi^rheit |ASk) 

oder die amlitionierte Hi^nn^itiati^e zir Safig des einteitliden 
etropäten Ltfauns ^ andern älr 2B1 anifren. 

Hn golis Handiep lleitt gdoii tefeelen: W ärend die BG dank der 
^meinamen Handelpolitik mittlerweile eine dominante Poäion im W eltlandel 
einnimmt, weife der dtrii die ^meiname Verkelrpolitik ^ereinteitlidte 
IjlferkelrHiarkt keine aneidende Arfendimenson arfDer Btfflg des 
Binnenmarktkesndersim BereidtdesÜferkelr^ggdoiietenselr lon 
einer internen Verwirkliduig wie \on einer ekernen Aifralimg ab ^.Olne 

Letzterestefeeh dasRi&opidt mr die W eiterentwiklmgder internen Politik zu 
teeinträti^npndern aiAider W etttewerlfigceit der euopäten Indtfrie 
zudaden. 

W irend der Hlferkelr weiterlin einer der Bereide ife,in dem die BG ilre 
Vertretmgind Verlandltngpiadt bfeangnidt im sollen Umfngztr Geltmg 

o 

^badt lat ,laen fedidie Trimpf nidt in Abede feellen,ibEr die die BG 
\erigpn 

- den in tfifeln äben in iber Mitte entwikelten Redtsabnen bekannt zu 
maden, dtrdi den fee ther eine einzi^rti^ Erfbuig im Bereidi der 
Zvllifibt ierig.Alstn\ergeiäidES Modell der regonalen Integation 

erifet fee einmalig Perpektiien der Zammenarteit mit anderen Regonen 
der W eit. 

- vereint uid mit einer Simme ein erhebidesGewidt in den Arfenteziehn^n 
zu Geltmg zu bin^n,wie in der Handelpolitik, ater auh in anderen 
BereidEn,in denen fedi ibe blateralen Beziehn^n mit der tarnten W eit 
feädigweiterentwikeln md en^ md argwöhne Partnerdalfen tefeeten. 

- ibe Partner in mterdiedlider W eis politidi zu tegeiten,ei es in der 
Bitwid:lm^ld',tei der Partnerdatf zu tednologten Bntwiklmg oder 

der tedniten Hitf. 


VerordnuigpaHrM'om m2^1L35 yam 
Verordnui^Hrl5®E\om ]5M2^1L213\om TOS^ 

Verordnuign 9j)Nr542Bl Y)m IBl Pahnen\erordnui§vfr550Bl \om H4 
^hingng \on DienfeleitingnlNrSSffil Y)m IBl killfaun,)Nr552Bl \om 
®HnteroperablitäABlL95 Y)m Ä.) 

Im W eilMizu euopäden Verkehpolitik;^OM|IIß70end^ird lEr\or 5 k)lEndasdie 
Hropäte Union ,cine Axftndimenson des Lifierkehs [. . ] entwikeln i|ni|lie geites 
Gewilt erlalten eilte wie der gmeiniatJidE Bestztand adinnereiropaier Ebne? 

Die Kommison lat aiflie Notwendigceit hngwiesndiesadmütilateraler üene zubelelEnuid 
212 den Beitritt der BG zu Internationalen Z\illiilr10rgniation ICAO)wrgMagn 

pqapiendk 
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II, ÜERUMZUanZENDE GEM EINSCHAFTSVNSVTZ 

In den „Open sky“-Urteilen wurden drei Bereide ^naintdie der aissäiefliden 
Zastäidi^eit der Gemeinsdtf unterlie^n, nänlidi onputer^steuerte 
Budungsysteme, inner^meinsMide flug)reise und die Zeitnisden, die 
gweils vn GemeinsdUswsdritfen erfst werdenTäsfflidiist der derxiti^ 

^meinsdtfide Besitztaid weitaas um£geider. Dies It koikrete 
Auswirkungn aaf die lutfitaalfenpditik. Beispielsweise spielt die 
W edselteiehing zvisden Verkeksredten und Zeitnisden (^inem Bereidi der 
gmeinsdlffidEn aistäidi^eit)tei Verlmdlungn eine Rdle.Au4i Klaasein 
iter die Hugiderheit und lutßiderheit in einem Alkonmen missen so 
aasglndelt werden, das sie mit dem gmeinsdtfiden Besitztaid in diesen 
Bereiden ^ereinb: sind. 

Die Anerkennung 41er gmeinsdlffiden Zastäidi^eiten aifekerner Ebene ist 
ifeiliditei den M it^iedstlen wie aiditei Drittläidem,die seit einem üben 
Irhmdert diai gwdnt sind^dde R^n n4iai4 und aifiüerier Ebene zi 
regln^ulÜn^erstäidnis gstcfen und Ü ihren äwieri^eiten bereitete iffidet 
ier zinehnendes Verstäidnis, das der Übergag vn Beielungn, die aaf 
bl4er4en Alkonmen beruhen, hn zi einer ^stimmten Riitik aaf 
Gemeinsd^ebene unrermeidlidi ist,aidi wenn die Konmissioi aigsidts 
aadaiernder Redtsrerstcfe entspredende Veifien anfedterüten oder erifen 
musste. 

Zel der GemeinsdUspditik ist es 4s erstes,die KoiseqienKn aas den „Open 
sky“-Urteilen zi zeben und 41gmein die Vereinükeit 41er intern4iQi4en 
lulferkelrsdkanmen zvisden M it^iedstlen und Drittläadem mit dem 
Gemeinsd^redt siderzistellenlai^stig muss da Instrument dieser Riitik 
der Absäuss umfsender Alkonmen zvisden der BG und ilren Bttnern 
weltweit sein.Die Austndlung eines Alkonmens mit den USk ist eine erste 
wesentlide Etj)peder aidere Alkonmeng näiBedeutungf die Interessen der 
eurqräsden lulferkelrslraade dgn missen. 


1 H ERBEIFÜHRUNG DER KONFORMITÄT BESTEHENDER BILATERALER ABKOMMEN 

M IT DEM GEM EINSCHAFTälECHT 

Dieses durdi die „Open sky“-Urteile w^gbene Zel ist if die BG und ilre 
M it^iedstlen, kr aadi tf die betrofiiden Drittstlen, die eurqräsde 
lutferkekslraadE und die Nuter roi VuraigB ist ais zvei Grinden roi 
wesentlider Bedeutung 

- Allen luffitunternehnen der Gemeinsdtfwerden düurdiaakrübder BG 

in Anwendung des im BG-Verirg reraikerten Grunds4KS der 
Nidtdiskriminierung dieselben Redte giaitiert, ^eidritig wird die 
eurqräsde Braade gstäkt,indem eine Annkrung zvisden Untemehnen 
erleidtert wird. 

- B muss rerbndert werden, das die aif diese Alkonmen ggüideten 
konmerzellen Bezehrngn durdi Redtsunsiderheit beeinträtig oder bei 

W eiteraadaiem des ääus qiogt letllidrunterlroten werden. 
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Das Ziel muss daher in annehmbarer Zeit wirkam erreiiit werdenDaai sind die 
zir Vei%ing stehenden kmjlementäen istrumente zi nuten, wödurii eine 
gcfere Hexbilitä und W irkamleit erreiiit wird. 

1 Das erste istrument aidlterad Verhani^n aies Miglitaats jtvaauf 

die Veradnung5Cr)Nr^3Bl ^ Anwendung iffidet, die die Autfahme vn 

Sandardhauselndie der Zustäidi^it der Gemeinsiialf Keimung tragn,in das 
gweilig Abkmmen vrsieht. 

Dies ermcgiiit die Herbeiifcrung der Korfmitä bestehender Abkmmen im 
Rahmen der reglmißgn Koitake der M it^iedstaaten mit ihren Ihrtnem.Auf 
diese W eise khnen Koitinuitä und W eiterentwifiung der internatioialen 
lulferlehrsdienste mit der Eritlungder einsiilggn neuen gmeinsiialffiiien 
Vagben verbunden werden. 

Die in der VeradnungYrgsehenen äandardMauseln wurden xn der Konmissioi 
und den M it^iedstaaten gmeinsam ausgarbeitet und istgleg Aus Grinden der 
Hexbilitä ist auii vrgsehen,in Ulen, in denen diese Klauseln niiit in ein 
Abkmmen au^nonmen werden lQinten,eine Hffing im Aussiiuss\erdhren 
Yrzmehmenii sdiien Ulen knn der Absiiluss der Abkmmen gnehmig 
werden,wenn diese den Zielen der gmeinsamen Verlehrspditik der BG niiit 
ziwiderlaufn und niiit ggn Gemeinsiialßreiit ^erstcfeniestzihalten bleibt, 
dass ein Abkmmen ebne gmeinsiiaiiiie Benennungkausel 4is gdem 
luÄhrtuntemehmen der Gemeinsiialfdas im Hdieitsgbiet des betroffiiden 
M itgiedstaats niederglassen ist, die Mcgiiileit erfiet, au^nd des 
Abkmmens benannt zi werden) die Rreiiiung der Ziele dieser gmeinsamen 
RiitikbeeinträitigHin sdiies Abkmmen würde unter Verstcßggn den in 
Artilel ^ BGVertrag istglegen Grundsatz der Niederlassungifeiheit eine 
DiskiminierungYn lufflirtunternehmen der Gemeinsiiatfiftsetendie aufler 
Saatszighäigeit beruht, und auf diese Weise anamale Untersiiiede beim 
Zugngzi Drittmäken aufeiiterhalten. 

Rund tfifg bilaterale Abkmmen zvisiien M itgiedstaaten und Drittstaaten 
wurden bereits gäidertEne gefe Zahl Yn Abkmmen muss gddi noh an das 
Gemeinsiialßreiit angjasst werden. 

2 Das avdie W erkEigsülterad Verhanl^n aifGemaBtefeebene 

m Rahnen des so gnanten M anhts ,was die Autfahme der 

ndign äandardkauseln in die Gesamtheit der zvisiien den M itgiedstaaten und 
einem bestimmten Drittstaat gsiilcssenen Abkmmen im W eg eines yh der 
Konmissioi ausghandelten Abkmmens ermcgiiit. 

Hn sdiies Abkmmen hat den Voteil, den Drittstaaten durii eine einig 
Verhandlungrunde eine gnx Reihe Yn EinKl\erhandlungn mit den 
M itgiedstaatengnit denen sie lulferlehrsbezehungn |fegn,zi ersprenDie 
Reiitssiiierheit ist auf diese Weise siinell wieder hergstellt,saiass siii die 
kmmerzellen Bezehungn unghindert entwiieln khnen. Hn haizntales 


Verffdnung 93) Nr^W Ym tber die Aushandlung und DurMirung Yn 
lutferlehrsabkmmen wisiien M itgiedstaaten und Drittstaaten ABIL IS/Ym 11$ 
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Abkommen lässt die Verkehrsrechte md die Ars^wo^nheit der mit den 
M it^iedstlen ^schlossenen Abkommen mberihrt. 

Mittlerweile sind sechs Verhaadltn^n eitflgeich i)gschlossen worden (hile, 
GeorgenkibaiorLA-serbädschaiJCroäienPügtien)nd weitere Verhatdltngn 
sind g]lait,sodss die Bedingngn gnstig scheinen, af diesem Weg mit 
hdierem Tempo \orai 2 Kchreiten. 

3 Unbeschdet dessen wird die Kommission äs Hüerin der Verträg diafahten, 
das da Gemeinschtisrecht meingschränkt einghiten wirdpanentlich wa die 
Herbeiitinng der Koirfrmität bestehender Abkommen mit dem 

Gemeinschtisrecht aaght. 

Diese tm£geiche Ai|De enfrdert ein Vorghen im Taadem md die Nitmg 
äler ^erigtaen istnmente afeine sowohl pr^pilische äs ach ielstrebig 
W eiseädes M ittel mrss afeoordinierte W eise erschind gmtl werdendanit 
nicht ^or^itigein M isserflgkonstäiert wirdyva schwer wiegnde rechtliche md 
wirtschäliche Arswirkmgn afdie Beiehmgn zvischen M itgiedstlen md 
Drittstlen hätten Hl Y)n ähwierigceiten bei ihren Verhaidlmgn missen die 
M itgiedstlen die Kommission beim Abschlrss horiz)ntäer Abkommen 
mterstüxn, mit denen ihre Beiehmgn mit einem Drittstä rechtskonfrm 
gstätet werden. 

&) sind nicht nu: die \on den Mitgiedstaen daik ihrer Hatnäckigceit erreichten 
Ibrtschritte mit einer anehmenden Zäil \on Drittstäen, sondern ach die 
Ibrtschritte der Kommission in horiijntäen oder gobäen Abkommen wichtig 
Hementedie die Du:chihrmgder VerordnmgSSSWerleichtem körnen. 

2. SCHRTTWEEER ABSCHLUSS UMFASSENDER AHCOMMEN ZWECKEN DER 

Gemenschaftund Orttstaaten 

dn iii 2EB wirde der Kommission ein erstes M aidä ar Arshaidlmg eines 
gobäen Abkommens mit den USk erteiltDer Abschlrss dieses Abkommens hä 
weiterhin Vorrat^ wirde die itegäion der beiden gcfien Ijferkehrsmärkte 
der W eit besiegln md ein detlliches Sgä af dem W eg ai einem neien 
Rechtsräimentf die intemäionäe Zvllilfirt dastellen. 

Die Gesgäche hä)en bislaig nicht merhebliche Hgbnisse g^itig^nsbesondere 
die Ak^gaizder Gemeinschdsbenennmgklasel giithin der M (gichkeit gdes 
etrojäischen ljlfirtmtemehmens,US\Hig i) gdem etrojäischen Higiäh 
dtrchaihren,) ebenso die lestlegng eines Räimens tf die 
Regliermgkon^ergnpanentlich bei der ljlßicherheit,md die Vereinbatmg 
einer stärkeren Zsanmenabeit bei der Anwendmgdes W ettbewerbsrechts. 

Dennoch wa es aigsichts des \on An£g ai \orliegnden Ungeichgwichts 
aj^d bestehender biläeräer Abkommen zvischen bestimmten Mitgiedstäen 
md den USk nicht mcgich^ine tf die gmeinschtfichen äteressen ghstigre 
Stiäion herbeiaähren. W ährend die anerikaiischen Ijfirtmternehmen 
/igi gam Ijferkehrsbinnenmakt der BG hä)enist es noch nicht beschlossene 
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Sache, dass gleichwertige Rechte auch denLutffhrtuiteriehmender Gemeiischatf 
indenUSA zistehensdlen 

Nach techrischenKosultatioenineiier \QidenamerikrischenW ahlengeprgten 
ßiase teabichtigt die Konmissiot die Gesprihe auf der Gruirilage der 
Schlusslgeruigen des Rates ,y erlehr“ vm in 2B1 (ftziseten uid ein 
ausgewtgeieres Abonmenamstreten 

W eitere der Konmissioi erteilte Verhairiluigsmairiate tetroffii Abonmen mit 
Rumädeit Bulgariei; den Lädern des westliehen Balkis uiri Mardlq deren 
urrrfsseirier ihalt tter die kmmeriellen Aspeke himusgeht uiri eite weit 
gehende Zisammemrteit avischendenIhrteienYrsieht. 

Diese erstenM andate machendenW egifeitf 

- einengemeiisamenlulferlehrsraum mit denNachkrlädernund 

- den Abchluss gldaler Abonmen mit anderen Regioen der W eit, was 
eindeutig imieresse der eurqischenlulferlehrslranche liegt. 

2 SchalBg eines gemeiisamenLutferlehrsraums mit denNachbarlädern 

Die Konmissioi hat ihre ersten Voschl^e (m Atschluss an die Voschl^e 
teiglich der USA)denNaehkrljBdernder erweitertenUrioi gewidmet, wodureh 
deutlich wird, dass sie diesen Lädern Voraig eiiräimt: aus wirtschalffichen 
Grinden^ie Mike dieser Läder sind im W eseitlichenauldie BG ausgerichtet,) 
ater aueh aus Grindender lutferlehrspditik^rcfere ffiemtnd Sicherheit des 
flugtetriel5)and als sekaaler Beitrag zl einer Nachterschalßpditikder Urioi 

Da die Läder eine grctere Di\ersitä aus^eiseit sind mehrere Grugsen zi 
uiterscheideiigdem lall beib laigfistiges Zel, bs HD einen gemeiisamen 
lulferlehrsraum zi schafi; der die BG und alle ihre Rrtner an ihren sülliehen 
und (stlichen Grenen ztsammebriigt. Er die Beteiligten würden dieselten 
Regeln tf die M arktetäiguig gelteit rieht lur uiter wirtsehaiichen 
Gesichtspukei; sodernauch hiisichtlich des lutferlehrs, der Gerihremlwehr 
und der Hugsieherheit. 

£ Hne erste Gruge wird vn den Lädern gebldet, die ander gesamteurqischen 

Zisammeiarteit im Bereich der luffihrt teteiligt sind und den Beitritt zir BG 
Yrtereiten M it diesen Lädern ist ein urrrfssendes lutferlehrsabonmen 
atmstreteg das sich am lulferlehrsbinermark aieitiert.Wie tei ifiheren 
Brweiteruigen wtrden es diese wab enffgenden Atgleiehuigstemüiuigen den 
Ihrtnemermcglicheg ihrenBeitritt durch die Rfderuig der lüigenwirtschalffichen 
und admiristratiienRecftnenwirkam wzitereitenDas aufdem gemeiisamen 
eurqischen lulferlehrsraum aulÄuende KoEft würde nBch eirmal 
eiigewendetBlsp’echende Verhandluigen wurden mit Rumäieg Bulgarien und 
den Lädern des westliehen Balkis tereits au^enanmeg die Türlei sdlte daran 
gdöch eteblls teteiligt werden 


KOMI^ekgMuM 
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2.1.2. Eine zweite Gruppe umfasst die Länder, die an das Mittedieer angenzen und mit 
denen die EU im Rahnen des BarahaRaesses bereits sek eng Beziehingn 
gkiipft ht. Die Konmissioi empfied mit diesen Ländern EurtpaM ittedieer- 
Luft^erleksabonmen zu s&lin, deren Hauptziel die Markcffnungund faire 
Betriebbedingmgn, aber auii mek Sderbeit und Umwdbiutz sovie die 
Unterstüzung dieser Länder beim Auslau ikes Luft^erlekssekas sind. 
Verkindingn ther ein s&s Akonmen mit Mardktsind bereits auf gtem 
W eg sodass eine ä hite Ikrtnersdaft mit den anderen M ittaheernadiarn der EG 
un\erztgh angstrek werden äö, die innerMi eines Gesamtraknens 
auszutandai wäre, auiiwenn ggbenenMBesoiderbeiten bestimmter Länder zu 
beriisiitign sind. 

2.1.3 Russland kmmt Varangzu, scwdisd Nadiadnd ad auiiaus ihn eignen 
wirtsdaftten wie pitisden Grinden. Russlnd wiM seinen Ausdnds- 
passagenerlek zu 'S% mit der EG ak sodass ihn ein umfassendes Akonmen 
wgsägn werden äö, das mekere spezifisde Hmente umfasst, die sovdi 

die wirtsdafite Öffnung ad au4i die Stsammenarbeit zur Annäherung der 
Märke und zur Entfälmg des Brandenpdenziad betreffen. Ein s&s 
Akonmen wtrde sidian das Ikrtnersdafts-und Koperatioisakonmen vn 1®1 
ansdfelfen und dem 2(IBbekindeten Bestreben entspreden, mit diesem Land der 
gmeinsame Räume, unter anderem einen gmeinsamen W irtsdaftsraum, zu 
sdaffen. Mit dem Akonmen löinte audi eine der eurqtäisden 
Luft\erlekskandE akrä^ äreitfrag gät werden, indem die Modäläten 
fir die Absdaffung der Skrientherfl^ekken festgdg werden, was im 
Rahnen der Verkindingn ther den Beitritt Russdnds zur W ethindedognisatioi 
gundsätzli^ereinlart wurde. 

Die Konmissioi emp fiek bereits gtzt, sie zur Aufnahne loi Verkindingn mit 
Russdnd zu ermädtign;VosÄg ftr andere Länder khnten zu ggbener Zeit 
auf der GruncMg einergwei^n Einzdfewertungf|^n. 

2.1.4 Die anktfende EntwiMng des Luftierlekssekas in anderen Nadkändern 
pkaine, M dau, W eikussdnd, Geogen, Aserkidsdan, Armenien) erdfnet 
ebenM Rrspekiien lir ike sdrittweise Einbezieking in den gmeinsamen 
Luft\erleksraum ad Begitmafliahne einer Refom der ZiiFtfakt in diesen 
Ländern. Die Akonmen khnten s&ffli in Ridtung auf ein Moddl 
weiterentwiMwerden, das den gmeinsamen euripäisden Luftierleksraum zum 
Voki kt. Die M ipeiten der tednisden und industridh Zisammenarbeit in 
Verkndungmit den VoteMn, die sididurdidie An nakne strengrer Vosdriften 
nadi dem Vabd der Gemeinsdaftsvrsdriften durdi diese Länder ergben 
wtrden, wirden diese Aussidten lerstärlen. 

2.1.5 Ikrdldazu missen die Luftierleksbeziehrngn mit Zentradsien ^sbekstan, 

Kasadstan, Kirgstan, Tadsdikstan, Turknenistan)ausgbend loi hrizoitadn 
Akonmen verstärk werden, k iteresse am eurqiäisden Moddin diesem 
Bereidi löinte die Konmissioi zu der Bäfung lerairissen, dbeine ekgizigre 
Verkndingagnda Yrgsägn werden kirnte. Dies wäre audiein Mittglum 
den mi^En besoideren Siwierigeiten zu beggen, denen sidi die 
M it^dstaaten im Luftierlek mit diesen Ländern ggnthErsehen khnten. 
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2.2. Zielgerichteter Abschluss gldbier lutferlehrsäolonmen 

2.2.1 Die Nctweidgleit einer Rrcferuig cfer Lutferlehrsztsanmeiitbeit mit 
Drittstlenist rieht aifde traiBilatischenBeiehuigenbeschrjflt. ii Bereich 
(fes lutfierlehrs ist einzi sehr pdiisierter uiriif^meitierter Aisäzbei cfen 
Auliibeiehuigen (fern Rteiii cfer eurqischen lulferlehrsbrache uiricfem 
Biineimik i)tr^lich. 

Aitbre e?priereiife W eltgegenfeit bei Gbnen eite gldbie Rttierschtf 
kirÄstig de inGbnkmmenfenzvaiig äirenzi erwartenfe ieisiveruig cfer 
W irtschtistäigleit Yrbereiten läite,\erdeien uneraglich Autfeerkanleit 
YnSitencfer BG. Aigesichts cfer Iferspeki^e #erer iiteriiiaier Mäke uid 
ärer W ettbewerbsbediguigen bestäigt de lutferlehrsbrache de Becfeutuig 
sdcher Abkmmen Bestimmte iis Auge geäste Drittstaen pfefn bereits mit 
ieresse neue mögliche lutferlehrsbeiehuigenmit cfer BGt. 

Käfigen Vff schicen wercfenflspeiische BewertuigenzigruiBb begeitferen 
Zweckes seinwirdfenzi erwitenfenNutenuiüde Bediguigeneincr tf äle 
Beteiligten wteilhfien wie aisgewcgeien ßrtierschtf heraasziibeiten 
Beiglich cfes Gegeistari uiricfer OjliQen vn Verhariuigen sind dei eig 
miteiiafer ^erkilfe KriterienmBelag; 

- de wirtschdliche Becfeutuig, de W a:hstumschacen und de Aussichten aif 
einenbesserenZugagtf de BG inBezig aafeinenbestimmtenM aik, 

- de Ndwendgleit einer Hriguig aafeineiiRiimertf einendrenW ettbewerb, 

- de Vffteile einer Koiergeiz in Regulieruiga%eiide de Brffiruigencfer 
regioienwirtschdlichemlegrdiiaKfer BG zim Vubildhi undsich ailde 
techrische,technd(gische und indtstrielle Zusaoimenbeit zim Nuten cfes 
gesaoitenlutfierlehrssjstems stül. 

2.2.2. Der asiatische Raum wird in cfen lÄhsten äiren bescnfere Aistreiguigen 
enfcfern 

Dies gilt bescHfers tf Qriiaundiien Diese beicfenlktner wurcfenwcfen 
grcßeneurcpischenljutfirtuitemehmends Läfer gemtde im Bliclptik 
cfer Gemeiischfispditik stehen sdlten . Die beicfen md^ebenfen Akeure cfes 

silischen Raims ds betdleruigsreichste Läfer cfer W eit und mit stark 
wahsenfen Vdkwirtschfien wercfen ein aiiiteiifes Bulferlehrswahstum 
ackeisenl^is 20Q7wird(fer Ihs^iei^rlehr inQiii^rlich um rund9% undin 
itienum 6% zinehmen '^.)Die grcfepfeer weitgehend fegeschdteten Mäke 
Qiiiaundiienrecfmierencferxit ihren Bulferlehrssekff cbrch eine Qfiig 
undM oferrisieruigitvs dtrch de Zusanmeiibeit mit cfer BG uiterstüi wercfen 
krite. 


AEAluture ct'elqmerts inirtenliai ar traKprt toariilan the HJ - AnAEA jErspectre“ 
Ok(ber 2m 

ATAftcgHse zim fös^ienerlehr 281(0? 
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Abgesehen von den wirtsehaftliehen Gesiehtspnkendie in laftverlehrsablommen 
behandelt werden khnten, wäen au;h diverse Ibrmen der teehnisehen md 
teehnologisehen Zsammenarbeit mit diesen beiden Läidernbei der Irftsieherheit 
md insbesondere auch bei der Higsiehermg zi vertiefen, da ihnen an einer 
modernenpffiienten md sieheren Hvilltftfahrt gelegen ist. 

Die posperierenden M äke äpn md Siilorea sind ebenfalls als wmsehenswerte 
Ihrtner anasehen. 

ih asiatisetpifisehen Raun wäen die Ibrdermgen von Drittstaaten naeh 
offeneren M äken mit der BGt .^tstralien, Netseeland, Sngapr) sorgfätig 
hinsiehtlieh ihrer wirtsehaftliehen Arswirkngender W ettbewerbsbedingmgen md 
des langfristigen Zeis einer Reform des Reehtsrahmens fir den internationalen 
liftverlehr ziprifen. 

2 Auch mit weiteren Drittstaaten khnte die BGt in Liftverlehrsverhandlmgen einen 

wirtsehaftliehen mcbder politisehen Nrtrn erielen. 

4 Nordamerik khnten mit Mexk), dessen loftverlehrsmark ein starles 
W aehstun verspiehtpid Kanadadas einen reifen md nieht zivernaehläsigenden 
Mark darstellt Jjrfristig neue öäiclen Iber den Atlantik gesehlagen werdend 
Süamerik seheint Chile bestrebt zisein^eine Beiehmgen mit der BGt raseh n 
vertiefen, wobei es von demselben W illen geleitet wird, die internationale 
Regüiermg des Irftverlehrs ziloelern. 

iitiativen der regionalen Zsammenarbeit, insbesondere mit Afrik, würden es 
erm^liehen, die Brfahrmgen mit dem Binnenmark weiterzgeben md den 
Arstarseh von Knowhow in den Bereiehen Regüiermg md Betrieb, den 
Teehnologietransfer md die teehnisehe Hilfe im Zsammenwirkn mit den 
betreffenden regionalen istan^n in allen Bereiehen der Zvillütfahrt arsitaien. 

2 Vorarssetang für einen Hfolg der Hftverkhrsverhandlmgen der Gemeinsehaft ist 

eine hoehwertige Zsammenarbeit zvisehen den Mitgliedstaaten md der 
Kommissionen die die äehknntnis md Erfahrmg beider Siten Hngang finden. 
Ebenso wiehtig sind die Beiehmgen zr europisehen Hftverkhrsbranehedie die 
Kommission dueh einen fortlaüenden md transprenten iformationsarstarseh mit 
den beteiligten Kreisen atfgder äüe festigen möchte. 

I F AZT 

Abgesehen von der Anjassmg bestehender bilateraler loftverkhrsablommen an 
das Gemeinsehaftsreeht dueh eine besser genüle Komjlementaritä der 
verfigbaren istrunente md eine akive Koordiniermg zvisehen den 
Mitgliedstaaten md der Kommission benht der lahrjlan fir die Duehfihrmg der 
liftfahrtadfenpolitikder BG ad" zvei einander ergäi^nden Zelen: 

- VerwirHuigeines ^meinsamen Lilhertelrsraims Us HD der die BG 

md alle im Süden md Osten an die BG angren^nden Ihrtner unfasst md eine 
weitgehende wirtsehaftliehe md regüiermgsbez)gene itegration der 
liftverkhrsmäke dieses Rauns zm Zel hat. 
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- Kurzfristige Aufnahme von Verhandlungen iter globale Attommen in den 
wiiitigen Regionen der W eltjm dAÄad^igct 

4rl[tÄMSl(!tWtin^lBu^izrRÄl cfc 

- A^Aiha^lÄlkmmai^dvcncfc 
Alkmm<it£ni§iiii^l 

- Aiimsö^]iidg^lkmni^td3ii 
i£]i| 

- P^mbonmrn^iiiirtll 
IlDÄiS^. 
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1. ENFÜHRUNGUND ZUS^MENFASaJNG 

Die Bedeutung der Beziehungen zwischen der EU und der Russischen Rderiioi ä 
sträegische Bttner und Na:hla:n und die Bedeutung unserer gwei^en lutEund 
Ratmfirthaachen sind gewichtige Argumente zugunsten einer Hnigung tter einen 
neuen Riimentf die Gestäing unserer Lutfirtteziehungen. 

Gäichzeitig mit der Vo^e dieser Mitteiing emjfehldie Konmissioi diierder 
Ri mcge die Konmissioi ermihtigenjm Naoien der Eurqischen Gemeinschtf 
ein umfsendes Lutferiehrsäkmmen mit der Russischen Rderiioi 
aiszuhaidai.Der iitiiiie ihgen BntwicMngen zugrunde, die die Rft der 
Gemeinschtf in den Lutfirtailinteziehungen tetroffii und sich aas den UrteMn 
des Etrqischen Gerichtshtf lon 5^oemter 2® in den ,OpEn sMes“- 
Rechtssahen ergeben hien, in denen die aisscHhflche Zistäidigleit der 
Gemeinschtf in wichtigen Aspeken der luffirtailinbeziehungen aaerkint 
wurdepind sie hut aiflem W eilluch „ Die Europäische Verkehr spoUtik bis 2010 - 
Weichem tellufffn^ de Z^kutf der Konmissioi aofn dem unterstrichen 

wurde, das die Birqische Unioi zur W iirung ihrer industrie,-s(zi4und 
umwdjäischeniteressen aifler W dbhne mit einer Simme spechen muss. 

Nah diesen UrteMn gi) die Konmissioi bekant,dss sie die Vo^e loi 
Vffscl^en tf die Ermähtigung zur Auifiime loi Verhaadlngen ther eine 
heite Stte vn Iulfer]ehrst%en mit aasgewitbn DritAdern loi 
sträegischer Bedeutung befcichtigte. 

Gewichtige wirtschlbhe und jäische Grinde spechen dtf,eine khäente 
lulCrtjäik der Gemeinschtf gegentter ihren Haijthaadedjitnern 
tfstziMgen, insbesoidere gegentter Russiid, mit dem die EU eine enge 
wirtschlbhe und jÄische Brtnerschtf im Riimen des Brtnerschtf-und 
Ko^raioisäonmens und der ver ,Gemeinsanen Räime“deren ähfiig aaf 

dem EURussiiidGi]fbn älbtershirg im Mi 2®teschtsen wurde,gaiz 
tesoiders im Riimen des Gemeinsamen W irtschtf raimspastreh. 

Die Iktnerschtfzwischen der EU und Russiid wurde na;h dem Beitritt loi zehn 
neuen Mit^dstlen zur EU am IMi 2(B|oi denen aht in der Vergaigenheit 
wirtschibh und pftisch tesoiders eng mit Russiid lerhmden watenjerstäk. 

Die EU ist Haijthaadedjaitner Russiids,aafden mehr tf 5)% des Haadd 
erd£,und Russiid ist wiederum der tfilfivichtigste Haaddjactner der EU 
4a;h den US\der ähweizPiinaund |ii)mit einem Anteikn rund 5% am 
gesamten EUHaideRussiid ist der zweitwichtigste Haaddjattner der zehn 
neuen EUM it^dsttfen. 

Die itegriioi des Verlehrssjstems ist eine Vaaassetzung tf eine gedeüibhe 
ZisammenacteitDer lutferlehr ist ein tesoiders dyiamischer Verlehrszweig und 


KOM^OapD 

ArtilelBdes Ahonmens erifet die MigbhleitlEsaidere Verlehrstfonmen mit dem Zelzu 
sehbftndie Bedingungen des gegenseitigen Markzugaags und der Blringung 'oi Diensdistungen 
zu lerbessem. 
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zur Verbindung der Europäisden Union mitilren Ndbatn^nsbesondere mitier 
Russisden Rderiton, uniidingbi. Die ledgung einer Edpcik 
gegenüber Russid istiter ein widges pdfedes Hein der Gesamöd» der 
sidieiWidaiden Brtersdtfer EU miilrem greifen üten Näbam. 

RussAd biaätgiBt AussiÜn if ds W äslm \on Ußiörnehnen, 

Hgzeughersftn und UBiendisam in Europa Der russisde 
fts^ier^erlelr mit dem Ausid lonzeniert sidi im W eseiften aaf 
europäisde Hed. Der gesaad russisde fts^ier^erlelr wird zu rund !>% mit 
europäisden Hadön dogewiddind seftognosen zuege bis IB^hiflium 
wäxen Die Russisde Kdeiibn gfldie EU derzeitien vegräfci 
auändisden Lctfrlelrsmikii 

Der russisde Lctfrlelrsmikwi alge Zeitdurdi einen resiken AnsA 
geiennzeidnetDer Mikugaig islsteng begrenzlund der äspietkedrlin 
eine widge und eimlSsreide Rdl in der LctfrlelrsbraidE. Angesife 
siigender Nifge und aiändisdem Whfcwerb lldie russisde Regierung 
gdodi um£greide Retfrmen in dem Sbkr aagekndigtiiär aaderem die 
sdi\tteise libeiäierung des Mdsmik und die ftikBierung Y)n 
Ijffiiärnehnen,womitmelr Wkbwerb,eine Shgerung der i^eäbnen 
und eine Konsdüierung der ß-aide bezwedtvird. 

Die Ectfrlelrsbezielungen zwisden der EU und Russid wurden in der 
Vergaigenleibon der umAien R^e der SbirientbedgGebüren und \on 
russisden Bedenlen bezigliLärm-und Sderhekalidids der EU beherrsdt 
Die Rge des Sbirieniberigs istf europäisde Läftiämehnen \on grolfer 
Bedeutngdasie sidiaafdie Diensa zwisden Europaund den wäxenden und 
gewinirädgen Märkn im lernen Osan, insbesondere Qingaiswirk Diese 
äwierigledn üen die MegSJedn einer lonsluken Htsanmenatbeitund 
Rnsidät in so widgen Bereiden \on beiderseigem ifctresse wie der 
Hgsiderleitind der Gefiendowek beeirrädgt 

Derzeibind die Beziehtngen brudrö^lfesonders ws die Verlelrsreä und 
Milliacn tf Efiftidrnehnen der Gemeinsdtfaagek Die gweä 
einzai kadaiden M gbdsSn waten weder in der Lgebäid Abtommen 
mildem Gemeinsdtfedlin Einliig zu bringenpodisoie widgen Rgen 
wie die der SbirientbedgGebüren zucken oder weseifte Ibisldritbeim 
Mikugaig zu erreiden. Uiörsäedte AnsMe bezigli Sderheitund 
Lärmsdik sind eine ändige Qudl mcgler M iss^erändnisse in den 
Irtfrlelrsbezielungen. 

Ein unrfsendes Eafrleksitommen zwisden der EU und Russid wirde eine 
Erwedrung der UBeziehmgen bezweden und einen Rdmen sdfiidn 
dem sowok die Braide i aadi die Ectfrlelrsmker \on ^erbesseön 
M ikedingungen^inem dbdn und widersprudsfeien reäen Umfl der 
beiden Märk und \on Veifien zur Vermeidung oder wirkanen Beägung \on 
SbigieBtn proiferen khnen. 


QudATA 

QudEuropäisdE KommissionPän zum Saigebtl®!. 
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2, Tendenzen der russbchen ZFLLurrFAHRTPOLrK : Modernhiiung , 

KONSDLDERUNGUND LBERALffiRUNG 

2.1 BränMMUrl^ 

Der Luftverkehr ist einer der Verkehrszweig mit der giften Dyianik in Russiid. 

Die ZviFtfiirt ist mit insgsant rund 2S(H)Besiiäfigen ein wiiitigr Sktu 

der russisiien W irtsiift. Ndi Dien des russisiien Verkehrsministeriums hä der 

ftsgerverkehr ICBum ^/o und der Räitverkehr um 7% zugnonmen. 

ObiiQi siii der russisiie Luftverkehrsmatkt siindlentwikdl ist er in 
bestimmter Hinsiiit döh noh vergiiisweise unreif und weist ein hdies Rtenzii 
scwdilm I^sgeräaaii im Räitverkehr aaf. NätÄTAH’tgusen wird der 
russisiie ZviFtfäirtmikt zwisäen 2£Bund IB^iftie W äistumräen voi 

aafweisen, mithin ein hdieres W distum d die reiferen M äkte in 
W esteurqaund den USk. 

Nur vier gwerühe Luftfäirtuntemehmen .^ercö^hrflkcvound UT Air) 
befffdem mehr d eine Mitii H^te im iir. Aerdä beherrsiit den 
Ausddsmikt, wlirend sie siii im Md dem W ettbewerb aiderer 
Luftfiirtunternehmen stdh muss 4ie fihrende russisiie Mdsfl^säiift ist 
Sbr) Aerdä betet 3(%di Stze im Gesantmikt zwisiien Russid und der 
HJ aagfg VQi Lufthaisamit 5% 

2.2. Birip.i«tiiitg«lii^ 

lin Oktdfeer lEB^die russisiie Regerung ihre neue ,yerkehrssträege fir die 
russisiie RjieräiQi“bEkaint. 

Beim Luftverkehr verfg die russisiie Regerung in erster Linie da Zqüen 
Mdalftverkehr durii eine umfssende Umstrukturierungweiterzuentwikai und 
aaf diese W eise Effizienz und Quää der Dienste zu steigrn. i Russid sind 
derzeit 35 Luftfäirtunternehmen regstriert ^gniher TS im iir 
denen 55 in ädsbesitz sind. Diese Zküirfte in den näisten äiren zuriikghen 
aagsiiits eines siiäfer werdenden W ettbewerbs, strengrer stdftier 
Genehmigngverfäiren und der Duriisetzunghdierer Siierheitsaifffderungn. 

Näh eignem Bekunden }kt die russisiie Regerungiie W ettbewerbsfliigteit 
russisiier Luftfiirtunternehmen durii die Anpssung aa interniioid 
konmerzidjumwettezcgne und diensdistunguientierte äaidids wesenifti 
zu steigrn und den M atkt siirittweise zuibehiieren. 

Da W distum beim Essgerverkehr in dendtzten iiren ist der treibende Iktu 
hinter den Bestrebmgn zu einer besidunigen Libeiäierung des Mds- 
üftverkehrsmikts. Diese Liberüierung des Mdsmikts setzte 212 mit der 
Absiiäfung des bestehenden Qudensjstems ein. Die russisiie Regerung 
beisiiitig,die Quden weiter izubaen und aaf diese W eise die ^aliäldig 
Liberftierungim Mdalftverkehr siindierbeizufüiren. 
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Die Regierung will strategisehe Allianzen sovdil im iland als aueh auf 
internatioialer Ebene (fcfern, um einen Beitrag zur Vatereitung russiseher 
InÄhrtuntemehmen aufcfen W ettbewerbzu leistenDer W etttewerbduekunter 
cbn russisehen Infflirtunternehmen aufilland-als aueh aufAuslandstreelen 
ditfe in (fen lonmencfen ähren erhehiehe Veräiobrungen in cfer russisehen 
Inlferlehrslranehe mit sieh hingen. Eines cfer ersten Anzeiehen tf kiitffge 
ßitwiekungen war de Unterzeiehnung einer AhiehtserMäxing direh Aerdfi am 
ai 2Bde dn W eg tf dn Beitritt ds russisehen EutShrtuntemehmens zur 
SkyTeamAWianz ehiete. fö hat etenälls Ankhdgungen einer mtgliehen 
B•i^atisierung vn Aerdfi gegeben. 

2.3. MoUi^U*- 

Die meisten russisehen Hughdn sind sanierungs-und modmisierungsbediJffg. 

Die Yn dr russisehen Regierung eingesehlagene Verlehrsstrategie sieht de weitere 
B•i^atisierung vn flughäh wie aueh eine ,Qllimierung“ ds landsweiten 
Hughafnnetzes vr. Hn besseres Rmkioiieren dr Hughäh wird tf de 
enfgreiehe Entwiekung ds zivlen Eulferlehrs in Russlandaussehlaggebendsein. 

Ragen undVeiähren dr Geährenalwehr speien seit dn damatisehen Terraaken 
im Sanmer 2Bleine immer grcfere RdleHn neues Gesetz zur Geährenahvehr 
im Verlehr wurd ausgearbeitet. 

Siwie de russisehe Regierung tiefgretfnd Rehmen dr Eutferlehrshanehe 
beabsiehtigt, hat sie aueh Häie zur Umstrukurierung dr Lutffhrtindistrie 
angekhdgt. 

Derzeit ist de Veri^barleit wirtsehatffieher undmtdrner Hugzeuge dr wiehtigste 
ds W aehstum begrenzend laka tf russisehe Lutffhrtunternehmen. Naeh 
Sehäzungen werdn de Eutffhrtunternehmen in dn nähsten tfifähren ein 
Drittel ihrer alterndn Hdten ersetzen missen fund %% dr Yrhandnen 
Hugzeuge wurdn zwisehen HDundSlknstruiert^ehr als löDin Betrieb 
baffidiehe Hugzeuge eriflen de CACtämYrsehrilfen nieht. 

Russland hat sehoi immer eine Eutffhrtindistrie erhehieher Grefe besessenSe 
besehtfgt heute etwa 3D(0)M ensehen in rund 3®Unternehmen und 
Rrsehungs-undKaistrukiaiseinriehtungen.Die ichstrie haueht aber dingend 
ä^estitiQlen undbedrfeiner M (drnisierung undUmstrukurierung. 

Dies seheint aulgutem W ege zu seinpaehdm de russisehe EulfundRaumährt- 
behdd ^($avaksm(s)im Zisammenhang mit dr neuen russisehen Verlehrs- 
strategie Vffsehl^e vrgelegt hat. Darin werdn radiale Mafliahmen zur 
ähafiig eines einzigen Eutf und Raumährtknsatiums QAK - Vereinigte 
Hugzeugwerle)o-gesehlagen>v(tei man sieh anseheinendam Beispei vn EADS 
ffientiertDas Koisotium sdl vn primten Kaptaleignern kntrdliert werdn l^i 
einem staatliehen Anteil Yn 25% )und einen Anteil Yn D% am weltweiten 
Eufflirtmark anstreben. 
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3, De LurrVERKEHR®EZEHUNGEN zw »CHEN DER EU UND RU^AND: 

NOTW ENDGKEKNES GeM ENSCHAFTSUNSVIZES 

3.1 W alcM äiiiigfiniHiB 

Gut ausgebaute Luftverkehrsbeziehungen zur Europäischen Union und den 
wichtigen intemationadn Zedn sind fir die Entwichlng der russischen W irtschaft 
und ihre Handdbeziehungen mit der EU von wesenither Bedeutung. 

Der russische Ihssagierverkehr mit dem Ausdnd konzentriert sich im W esenibhen 
auf europäische Zed. 2i2 reisten ^Miünen Hggäste zwischen Russdnd und 
W esteuropa und IMitin Hggäste zwischen Russänd und Mitte-ünd Osteuropa. 

Der russische lässagierverkehr wird zu rund 75% mit europäischen Zadrten 
abgewicketlund scftognosen zufc^e bis 2iJ§hiibh um ^ % wachsen 

Das Euftverkehrsaufkommen zwischen der EU und Russdnd ist in dendtzten zehn 
ähren stark gestiegen. Die wcbhenibhen Hin- und Rick%e zwischen EU- 
M it^dstaaten und Russdnd nahmen von 279 im ähr Mauf ^5 im ähr 2CB 
zu.^chzeitig stieg die Zahlder angebotenen Stze im Euftverkehr zwischen der 
EU und Russdnd von 41880 im ähr M, auf 65663 im ähr 2EB Das 
W achstumspotenzialles russischen M arkts wird weithin anerkannt. 

Der grcfie Anteiües Euftverkehrs zwischen der EU und Russdnd entföhuf ^e 
zwischen Russdnd und DeutscHnd ]p% der %e ELRussänd) ^gefc^t '^om 

Verkehr mit ^anien P%,)Eankreich Jl%,)dem Vereinigten Köiigreich 
^%)und Entrind | %.) Unter den neuen M itgbdstaaten weisen Rrin und die 
Tschechische Repubk einen ma%ebbhen Euftverkehr mit der Russischen 
Rderation auf. 

Zusammen mit China ist Russänd einer der grcfien Tourismusmärkte mit hohem 
R)tenziahn der W dl Die Gesamtzahlder in die Russische Rderation reisenden 
Touristen nahm 332 um 18,% zu ^uropadurchschnitt |%.) Europäische 
Reiseveranstäbr haben die Ztsammenarbeit mit Unternehmen in Russänd 
aufgenommen und Gemeinschaftsunternehmen mit ihnen gegrihdet. Russische 
Touristen werden auch fir die EUTourismusbranche immer wichtiger. Se gehüen 
zu den wdWeit ausgabefreudigsten Touristen im internation^ Eemdenverkehr 
PMrd. USD im ähr 31^ *. 

3.2 

S.2.J. 


Die Russische Rderation hat bäterad Euftverkehrsabkommen mit 3 der 
3M itgbdstaaten geschissen, die insbesondere Verkehrsrechte und damit 
zusammenhängende Ragen von bäter^ Bedeutung regal ^^nennung von 


QudETA 

DeutscMnd ist Rusrinds grcßer Einzaharkt im intemationdn Luftverkehr. LufthansaAeroflt, 
Rkovo und Air Sbir bieten wähenibh gweri mehr ad löDl-bn-und Rifckl^e zwisehen der 
Russisehen Rderation und Deutsehdnd an. 

QudW dtourismusorganisationjourism Highkhts 2IB.‘ 
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Luftfahrtuntemehmen, Flugsicherheit, Tarife, ZÜle ust^iese Fragmentierung 
füirt (kn, Ass Ar Reehtsrahmen flr Luft^erlehrsdenste zvisehen Ar FU und 
Russlandunndg kmilexist. 

AuArAm regeln de hlateralen Luft^erlehrsahcmmen Ar M itglieAtaaten mit 
Russland An Markzigang in Ar Regel sehr strik, nieht nur hinsiehtlich Ar 
tegrenlen Benennung \qi Luftfahrtuntemehmen (Ar Ar tedenlaren Orte, 
soiAm auch hinsichtlich Ar FlugfrecpenKn (Ar Kajaitäen, de de benannten 
Luftfahrtuntemehmen anbeten drfen. 

AuAr An unziläsigen Regelungen, de Ar Bur(pisehe Gerichtshrf in An ,OpEri 
skesReehtssachen Amäigelt hat, Astehen auch im Bereich As eur(pischen 
W ettAwerbrechts BeAnAn, de im Zasammenhang mit einem khftigen 
Luft^erAhrsabcmmen zvischen Ar EU undRusslandausziräimen sind 

3.2.2. WMidihiE^I§^ 

BSbrieniArfhge 

Luftfahrtuntemehmen Ar FU, de mssisches H(heitsgebet lArfliegen, missen 
ihrem mssischen W ettAwerAr Aercfld As(nAre Zahlungen leisten, de nicht mit 
üiichen Zahlungen fir Flugsiehemngsleistungen in VerbnAng stehen. Diese 
Zahlungen, de \qi Russland in hlateralen Abcmmen mit M itglieAtaaten Areh 
\erbndiche kmmerielle VereinAmngen zvisehen EULuftfahrtunternehmen und 
Aercfld auferlegt werAn, stellen eine unannehmAre Gebhr fir An Durchflug Ar, 
wiArsp’echen Ar allgemein itiichen ftaxs und werAn als mit Am VdArrecht, 
einsehlieflich ArtiAl 15 As Abtmmens \qi Chieago \qi Ptf un^ereinAr 
angesehen, ii ähr 2CB Aliefen sich dese Zahlungen eur(jäseher 
Luftfahrtuntemehmen auf schtungsweise mnd2I)Milli(nen QAsslandist As 
einige Land Ar &A, in Am sdche Zahlungen zi leisten sindDariAr hinaus 
werAn dese Zahlungen weAr auf naehviliehAre W eise erh(An noch gelten sie 
fir alle HanAlspartner Russland. Der Sbrientransit ist fir EU- 
Luftfahrtunternehmen Yn wesentlieher BeAutung, um einen wirtsehaftliehen 
Zrgang zim waehsenAn Luft^erAhrsmark im Femen Osten, einsehlieflieh China, 

ZI erlangen. Der FerncstFlugAtrieb ist fir de W irtschaftlichAit Ar EU- 
Luftfahrtunternehmen mit Ausschlag geAnd 

Die meisten FULuftfraehtgesellschaften, de zvisehen W esteur(p und Femest 
\erAhren, ^ermeiAn ÜArfluggebhren Areh As Umfliegen As mssisehen 
HAeitsgebetsRussische Luftfraehtunternehmen, insAs(nAre Aercfld, genieAn 
semit einen erhebichen Vateil, weil sie Luftfrachtdenste Yn W esteur(ja nach 
Femest drek lAr Russlandanbeten khnen. 

2!UmweltundSeherheitsstanArd 

Russische Luftfahrtunternehmen AtreiAn noch eine grefe Zahl alter Flug^uge, de 
intematicnalen und eur(jäschen UmweltYrsehriften ^.ämschut^ und 
ScherheitsstanArd nicht entsprechenDies erweist sich als anAuemAs HinArnis 
Ai Ar VerAssemng Ar Luft^erAhrsAzehungen zvisehen Ar FU undRussland 
As mit Hilfe eines umfassenAn Ansates auf EUBAne angegangen werAn muss. 
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4. Nutzenenes Gemenschafts^svtzesürde Luftverkehrsezehungen 

zw »CHEFttER EUUND RUSSLAND 

4.1 GcnliHiii 

Die Luftverkehrsbranche und die luftfahrttechnische idustrie der EU und der 
Russischen Kderatioi sind gundle^nde Bestandteile unserer wirtschaftlichen 
Ztsammenarbeitdie zir M dbilitä unserer Bir^r und zir industriellen Bitwicklung 
beitra^n.Die Bedeutung der Luftverkehrsbeiehn^n zvischen der Russischen 
Rderatioi und der EU ist mit der EUBrweiterung ^stie^n,und der Verkehr 
zvischen den M äkten der 25EUM it^iedstaaten und der Russischen Rderatioi hat 
erheblich zi^nonmen. 

ii Zeitraum etwa des letlen ähr^hnts hat sich die EU zi einem wirklich 
einheitlichen eurqischen Luftverkehrsmarkt entwickelt. Die Verbraucher 
pcfitieren ebenfalls voi einer gcferen Auswahl und niedrigren TarifenjiesQiders 
dank der neuen Billi^ugnbieterDie EU arbeitet auch gmeinsame äandards fir 
die Hugicherheit,die Gefahrenabwehr und die Hugicherung im einheitlichen 
eurqischen Luftraum aus. 

Dennoch düfte sich das gnz Rtenial des Binnenmarkts erst verwirklichen lassen, 
wenn die Gemeinschaft als eine koffdinierte Hnheit in ihren Luftverkehrs- 
beiehungn mit Drittläidern auftritt>vann immer sdche koffdinierten M afliahmen 
einen zisthchen Nuten fir die eurqische Luftfahrtindustrie und die 
Luftverkehrsnuter versp’echen.W ie eine vu kurrm im Auftrag der Konmissioi 
durchgfihrte Sudie ergben hatjcöinte ein gnzgcffneter Markt zvischen der 
EU und Russland beiden Sbiten einen Nuten voi bis n öSlMillioien €im ähr 
bringn,der sich aus der Schaffung voi Arbeits]lten in der Luftfahrtindustrie, 
Ausgben voi Toiristen und Reisenden und Unterstüzingleistungn der 
umfassenderen luftfahrttechnischen idustrie speist. 

Engre Luftverkehrsbeiehungn zvischen der EU und Russlanddie sich aus einem 
Luftverkehrsabkonmen ergben, körnten die itegatioi der russischen 
Zvilluftfahrt in das bestehende Netz^dbaler Allianzn fifdern. 

Der Ausbau engrer Beiehungn zvischen der eurqischen und der russischen 
Luft-und Raumfahrtindustrie und die Säkungder industriellen Zisammenarbeit 
wurden als einig der voranggn M afliahmen des lahrjlans fir den Gemeinsamen 
Wirtschaftsraum ELRussland benannt. Die Verstikung dieser Zisammenarbeit 
körnte im Rahmen voi Verhandlungn tber ein Luftverkehrsabkonmen zvischen 
der Gemeinschaft und Russland ins Aug gfasst werden und wirde auch n neuen 
M arktchancen mit gcfem wirtschaftlichen Nuten fihren. 

Die erheblichen Hnsparungn i(und 25DM io € firlich,) die eurqische 
Luftfahrtuntemehmen bei Abschaffung der Gebüiren lir Sbirientberflig erielen 
köinten,savie die Vofeile eines liberaleren Umfelds mit der M (gichkeit,die 
Dienste nach lernest via Russland ausziweiten^ind ebenfalls zi bericksichtign. 


Die Öffnungund ätegatioi der Mäkte muss ausgw(gn erfdgn,w(bei anderen 
wichtign Riitikzelen Rechnung zi tragn ist und päenzelle negtive 
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Auswirkungen abgemildert werden müssen, sei es beim W ettbewerb, im 
Umweltsdutbei der nadiiiltigen Bntwiklung oder in anderen Bereiden. 

4.2. 

Die der^itigen Rahnenbedingungen sind bei den Verkelrsredten sek restriktiv 
was die Benennung vn IulSlrtunternehnen,die HugfBqienKn,die Kajaitä 
und die äreken angehDies bebndert den Ausbau der lutferkeksdienste trdz 
wadsender NadifageDas Abkonmen würde daher die sdrittweise Qfung des 
Zugangs ZI den beiden Lutferkeksmäkten zim Zel kibenjum die i^estitioien 
und den W ettbewerb zi (fdem und die Dienste im Ikssagier-und ftadt\erkek zi 
verbessern. 

Die derzitigen M arktbedingungen und redtliden Rahnenbedingungen sind derart, 
dass die SfedBig eines ,#ien Iutferkeksraums“zvar läigenfistig angestrebt 
werden kann^ber nidl unmittelbar zi verwirkliden sein düilfeHn sddes Zel 
wie am besten in mekeren äufn zi erreiden, damit ein reibungsloser und 
ausgewtgener Übergang mcglidiist. 

4.3 VdbdIiCtnitift 

Gemäß der Redtspedung des fitrqÄsden Geridtslrf ^GH) in seinen 
Urteilen von 5sloember JS2. sind die bestehenden bilateralen 
lutferkeksabkonmen zvisden den Mitgliedstaaten und der Russisden 
Rderatioi als mit dem Gemeinsdatßredt unvereinbar anzisehen,ins(weit sie 
Benennungsklauseln entkilten,die lutffktunterneknen anderer Mitgliedstaaten 
diskriminierenqder andere Klauseln umfssendie die aussäieflide Zastäidigkeit 
der Gemeinsdaf beeinträtigenMm diese Abkonmen nidt ponjl geäidert 
öder durdimit dem Gemeinsdalßredt korfme Abkonmen ersetl werdenßind 
sie vor den betrofiiden Mitgliedstaaten n kündigenDiese Stuatioi nimmt den 
lutffktuntemeknen im luKverkek zvisden der EU und der Russisden 
Rderatioi die unabdingbare Redtssiderleit und drdtdie kündige Entwiklung 
unserer lutferkeksbezekingen zi beeinträtigen. 

Die bilateralen Verkindlungen zvisden den Mitgliedstaaten und der Russisden 
Rderatioi laben ndi nidt zi den notwendigen Anjassungen bestehender 
Abkommen an das Gemeinsdatßredt gd£kt. 

Hn Hauftiel eines umfssenden lulferkeksabkommens zvisden der 
Gemeinsdalf und der Russisden Rderation wie es daher, die noii fiien 
Redtafagen im Zisammenking mit bestehenden bilateralen Abkommen zvisden 
Russland und den M itgliedstaaten zi lösen. 

4.4. 

4 einem umfssenden lulfverkeksabkommen zvisden der EU und Russland 
würde eine Übergangafist tfr die Modernisierung des derzitigen Zakungs- 
medanismus tfr den Sbirienübeilfig bis spüestens 2B vffgesehen und 
sidergestellt, dass die nadi Ende der Übergangafist beredneten Gebüken 
transprent und kostenbeigen sind und nidt zir Diskriminierung vm 
lutffktuntemeknen ttken. 
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1997 begrüßte der Rat die Initiative der Konmiknjnmittdiare Kai&tiaien 
mit der Rriten Rderatioi in diesr Rage at&ehnen. 

Die Gemeinfailf knnte ilre Säle bei den Verhindhgen mit Rdnd 
naiweien,wasam 2 Mai IBlim Zammenlang mit den Verhindhgen über 
den W TCBeitritt Rdnds n der Sage der riiten Regienng tflrte, 
nidtkmmeridl Hmente des der^itigen niten ^ms fr 

Sbirienübet^ebühen ab24sfii,tm es bis ^tens 213 dtrii ein 
ktenbe^ene^ranprentestnd niitdifciminierendes^m zierstenß 
Wirde auh vereinbart, die Modäläen des fcittweisn Addhs der 
Übei^gebühen in einer Übergangfifc bis 213 im Zammenhing mit 
Verhindhgen zviten Rdnd tnd der EU über ein unfendes 
Löh^erlehablonmen zi regal. Damit kid die beten Rahnenbedingmgen 
gegeben, mter denen teidie EU md Rdnd über weitere Rrtfcitte einigen 
khnen. Ene Abtofig diesr Gebühen bräte fr die EU- 

Iiffh tinternehnen erbebte wirtteffle Vffteä mit tebeaidersfr die 
Bitwühg desVerlehsmit dendrativen md faidkatenden Mähen in 
lerncS. 

ffln sh weitere Rrtteitte in diesr Rage aätevierig erweisndöinten 
jarä Maßnahnenbeipei'eis im Rahnen der ICAO md der Anwendmg voi 
ArtilelSdesAbkmmensvoi Chagcyeiift werden. 

4.5. yibn IJÜ iid 

VrnymA 

Vff dem Hintergrmd der Eberäfermg desniten Iirindteerlehmarks 
hit shdie riite Regienng interetert daran ge^igtpinen Dia^ mit der EG 
in Regihrmgangeägenheiten zifhenDieslöinte in Rrm einer teteiten 
Unterfiütang im Regihrmgbereiiiaifler GrmcMge der voi der EG gemaiten 
Bfhmgen mit einem iberäferten Regibrrngsahnen oder gar der Anntermg 
des Ijffhtredts eijfen. En ies Vagehen, das zi einer bäleren 
Koistenzmd Betimmtheit bei der Regihrmg fh%e eindeitig im Interes 
der Gemeintof md deignigen Ted der Brantedie ihe Tligleit in Rdnd 
atweiten vdh md engere wirtteffle Bindmgen mit niten Untemehnen 
fiten. 

Die GewMihng teiker Vateitfen zr ^sterheit md Elfiterheit wäe 
VQi maßgebender Bedetlmg md würde fiterteh,dasdie Markfiing mit 
einem angemesnen Niveau an Integratioi md Kmvergenzbei der Regihrmg 
einherginge.Das Abkmmen khnte eine enge Eammenarbeit regai,mit der 
fitergetebvirddasdie häten internatioiadn Sandardsder Gefhenabweh 
^jlfiterleit)ertlllwerden,wdbei den im Gebiet der Gemeintetf gdbnden 
Veifhen md Sandardsmd den shdut ^^henden BitwEhgen unfsnd 
Reinmg getragen wird. Gemeiname M etenimen md Veifhen fr die 
Zammenarbeit im Bereihder Elfiterheit khnten im Rahnen desAbkmmens 
ebenfiigearbeitet werden. 

Im Rahnen der neten Eteerlehbezehngen zviten der EG md der 

Rtiten Rjleratim,die dträ das Abkmmen getefii würdenjöinte ’^o 

nötig) Unterfiützng gohtet werden bei der Harmoiitermg voi 
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Zertilizierungsstandards in Vorbereitung einer 
dem Zwistenstaaiten luftfairtaussduss ( 

)und der Euro]asten Agentur fü 

Arbeitsbeziehrng zwisden den beiden Hnridtungen wurde im jfillM^ereinbart. 

Bezi^ UmwdFragen khnte das Ablommen den Rahnen flr Konsrthtionen 
Zwisten der BGt und der Russisten Meration steffen, um unter anderem die 
Umsetzung verbesserter Umwetbtandards in Russdnd, namenifeftr den Hgim, 
zu edidternAuterdem stfi das Ablommen die Hxbilä der HJ bezigfti 
M afliahnen waben, mit denen die Auswirkmgen des luftverlebs auf die 
Hhiaäiderung und andere Umwdjrohdme eingedänmt werden. 

4.6. IdiiHnmtdSiitn^iSlniidBdith' 

Die europiste Luft- und Raumfahfindustrie hit grolis iteresse daran, die 
Zusammenarbeit mit russisten Ihrtnern und Ibrsdungszentren auszubauenHne 
Vidahgemeinsamer Vorhaben, unter anderem in den Bereiten Konstrukion, 
Herstdhg, Ausbdung und Sterteitszertifizierung, an denen grote europiste 
und russiste Unternehmen betei^t sind, ist bereits angdufenäi ähr IJBlat 
Airbus ein Tednilzentrum ^AR - Bigineering Centre Airbus in Ibissdnd)in 
Zusammenarbeit mit dem russisten Unternehmen ICastol erdfnet. Die EU- 
ädustrie ist audi an russisten Ifogken zur EntwiMng neuer 
umwetFreundterer Hgzeuge wie der TuBhund des htegionaigzeugs 
betei^tDas Ablommen lehnte einen neuen Rahmen flr die luftfahrtbezielungen 
Zwisten der Russisten Rderation und der EU steffen, innerMi dessen die 
industridlZusammenarbeit gefifdert werden löinteHne sofc Zusammenarbeit 
Wirde gemeinsam ermittdb luftfahrt-und Ibrsdungsprogke unterstüzen, die die 
derzeit stattfindende Umstrukurierung und Modernisierung der russisten 
luftfahtindustrie besten. Dazu khnten Ibrsdungs- und entsp’etende 
BitwiMngsarbeiten zu gemeinsamen Standards i^ den Bereiten Hgsiterteit, 
luftsiterteit und Umwdhtandards,)Steings-und Ausbdungsp’ogramme sowie 
die Unterstüzung bei der Modernisierung des russisten Hgverlehrsmanagements- 
sjstems und der Hghifeninfrastrukur gehren. 

5 F AZT 

ä dieser M itteiing werden die Hintergrundinformationen und Argumente dargeägt, 
die flr ein umfassendes luftverlehrsablommen zwisten der Gemeinsteft und der 
Russisten Rderation sp’eten, das den beiden Ikrtnem die Steffung eines 
eindeutigen und lolienten Rahmens flr den lonstrukiven Ausbau ihrer 
luftfahrtbezielungen in den lommenden ähren eduben wirde. 

Hn sofcr Itehmen lite unter anderem zum Zi^lden Markzugang beider Siten 
zu verbessern, die Hnhitimg des Gemeinsteftsredts zu gewMsten, die 
steittweise Absteffung der SbirientberflgGebüren zu verwirl&n, eine 
angemessene Ang^teing des luftfahrtredts zu fifdern, gemeinsame 

Metenismen flr die Zusammenarbeit in den Bereiten luftsiterteit, 
Hgsiterteit und Umwethtandards zu steffen und die Zusammenarbeit im 
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industriellen Bereieh zu fördern. Es wäre aieh mit erheüiehen wirtsehftliehen 
Vffteilen ^erhrnden. 

4 der derzeiti^n Stuäiai,in der gder Mit^iedstl flr sieh und nieht die 
Gemeinsehft äs Gaazes Verlehrsreehte und Ztgagtedingrngn mit Drittländern 
aashaidelt^ieg eindeutig ein Haidief)\ff. Säai^ die Mitgiedstäen liläeräe 
Verhaadlun^n mit Russlaid flhrenyvird es erhehieh sehwieri^r seindie \cn der 
Gemeinsehft ai^strellen wesentliehen Verteile beim M atkzugig und bei der 
itegäiofi zu erreiehen und m%lliehe Chaaeen flr die Zasanmenibeit in den 
Bereiehen Regtlierun^eehndcge undidustrie zu eröffnen. 
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1 . Enlehjng und Zusvm m enfassung 

1.1 Die Volksrepublik China, die bevölkerungsreiiisi Näbn der W elthakiii in den 
Idn 15ähren zl einem Haupöktur der iiBtrnäbnalen Iblik enkikeltwas 

siii am speldkuläen W aiialm und an der W iBöhatbiWiklung des Landes 
ablesen Isst China wird in polibiier und wiBthdüier Hinsiiitein immer 
wiiigerer Ihitertf die Buropäsiie Union -und umgekehrt 

Bei der Retfrm seiner W iisthalferxiiineChina ^e loBthrit Der Berit 
Chinas zir W ehandelsorganisäbn im De^mber 2fl war ein eihiieidender 
Shidtder die Voraussding tf eine wehre Marktfung undiveäbnen aus 
dem Ausland siiuf ii ähre 3® entikeh siii China zim zve^röSn 
Handelspaiter der EU nah den USk, und die EU wurde der zve^röS 
^oitiarklChinas. Nah der EUBrwehrung im ähre 2Blistdie EU^er 
groß Handelspaiter Chinas. 

1.2 Der hinesishe Lotferkehrsmarktistler am shnellsän wahsende in der gan^n 
W eit Der durhshnihe ähresziwahs an Hugpassagieren in China lag 
zvishen 15Bund 2i2bei eha \6/o, und diese hohen Ztwahsraän dtöfi auh 

bis ZBDanhahn. ' 

China bieät daher groli W ahalmshanen tf Lotferkehrsuihrnehmen, 
Hug^ugherstller und Dienäfeialngsanbiaär auh in Europa. 

Die Olynpishen ^iele in Ibking im ähr 2EB und die W ehusshllung in 
Shanghai im ähr 210 werden weseiithe Anäli tf Umälthlrierungen und 
äveäbnen im Lffiislektr liefm und China die Gelegenheitbieän, sih der 
W eit bei diesen beiden Ereignissen als dieihs und modernes Land zi 
prseiiferen. Allerdings sähChina in dieser Hinsihtvor shwierigen Angaben, 
vor allem hinsitith der W ehreiWihlung der Sherheit angesitet des 
speldkuläen W ahalms im Lntferkehr. 

1 .3 China beweghih shnteise und seleMV, aber eihhlossen in Rihlng aufeine 
Marktfung in der ZvillÄrt i Iblge der Open Sciesüäile des 
Europäshen GeriMicrf vom 5 November Iffisind die bilffltralen Abkommen 
zvishen den M ^liedsaaän und China anfhlar geworden und missen geäidert 
werden. Die Kommission hat ein horiz)ihles” Mandat erhahn, um die 
nokendigen Korrehlren tf solhe bilaäralen Abkommen mit Dditdern 
auszihandeln. 

Aus drei gthn Grinden, nänlih der iQwahsenden Bedeulng des hinesishen 
Loferkehrsmarkts, i(i) der äiwierigkehn einzlner M ^liedsaahn, die 
bilaäralen Abkommen in Hnklang mitiem Gemeinshatfehtn bringen und der 
i^OVoäile einer Ablösung des tfagmeiibön europäshen Ansais in den 
Beiehungen zi China durh ein koordinieös und liberales Konzpt hitdie 
Kommission nun den Zejlunktif gekommen, im Lntferkehr ein brehres 
Rektum an Möglihkehnif China und die Gemeinshah ershlielin. 


1 


Allgemeine Zivilluftfahrtverwaltung Chinas (CAAC), 2004 
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1.4 Parallel zu dieser Mitteilung empfielit die Konmissioi dem Rat daher, sie zu 
ermäligen, im Namen der Burqtäsden Gemeinsdaft ein umfassendes 
Abonmen iber die Saffung eines cffenen Luft^erlelrsraums mit Qina 
auszulandeln. Die positiven Saidierungskntake zwisden der allgemeinen 
Zvlluftfalrt^erwaltung Qinas ^AAQund den Dienststellen der Burqtäsden 
Konmissioi \an Mai 2B1 stellen eine gute Grundlage fir den Eintritt in cfiizielle 
Vertändlungen mit Qina dar. 

2. De wachende Bedeutung der polischen und w rtschaetlchen 

ZU&UVI M ENARBET ZW »CHEN DER EU UND CHNA 

21 4 den letzten ähren erzielte die dinesisde W irtsdaft spekakiläe Leistungen und 

erreidte in 14 aufeinander fdgenden ähren W adstumsraten tter ?4). ii ähr 2£B 
wuds die W irtsdaft Qinas um 5%, das ist das grcfie W adstum seit sieben 
ähren. Das W irtsdaftswadstum in einigen der greifen Ballungszentren, die der 
Mda der dinesisden W irtsdaftsentwiäung sind,thertrifft die durdsdnitt- 
liden Ziwadsraten segar noherhellidi 

B gilt allgemein als erwiesen,dass die Nadfrage im luft^erlelr eng mit der 
Bntwiäung des BP \erhtnden ist. Va diesem Hintergrund und aufgrund der 
besseren finanziellen Lage der wadsenden stätisden Mittelkasse, die ein 
widtiges Pdenzial fir torristisde Reisen darstelltwird ein stetiges W adstum fir 
den Iuft\erlehr in Qina erwartet. 

22 Der Handel ELQina wäst rasder als der Handel Qinas mit seinen beiden 

anderen widtigsten Handelspartnern ^pan und USA.) Das Gesamt^dumen des 
Handels zwisden Qina und der EU wurde fir 3IB mit insgesamt E5Mrd. € 
\eransäagt,das bedeutet einen Anstieg vn ther 15/o gegeniber ICE &it der 
ELBrweiterung im 2B1 ist die EU ihrerseits der grcfie Handelspartner Qinas. 

23 Angesidts seiner encraien Ausdehnung und seiner Be^älerung vn fast fiMrd. 

^0 der W eltbe\älerung^es aulfergewdnliden W irtsdaftswadstums und des 
immensen Pdenzials im allgemeinen sind das wirtsdaftlide Gewidt Qinas und 
sein pditisder äatus in der W eit heute nidt mehr mit der Stuatien in den 
neunziger ähren zu ^ergleiden. 19W wurde cffiziell ein pditisder Dialcg auf 
Ireiter Basis zwisden Qina und der EU begoinen. 

Der Auslau der Beziehungen QinaEU ist eine widtige Konpenente der 
änesisden Aulfenpditik 4 ihrem ersten “ EU Policy Papef' skzzierte die 
änesisde Regierung im Okder 2CB ihre Priffitäsbereide und Pläie fir den 
Auslau der pditisdBn,wirtsdaftlidBn und Handelsbeziehungen zwisden Qina 
und der EU. 

Die Verbesserung des Markzugangs und der 4^estitioisbedingungen in Qina ist 
ein Hauptziel fir die EU. Vu allem weitere Refumen und Uberalisierungen werden 
es Qina erleidternj^estitioien und tedndegisdes Kneukw aus dem Ausland 
anzuziehen und sein W irtsdaftswadstum zu stüzen. Das gilt fir alle 
W irtsdaftsbereide^ber fir die Zvlluftfahrt ganz besoiders. 
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2.4 Der sechste Gipfel EU-China vom Oktober 2(EB ^ige Gbtllich,(iss China de 

Gemeinschaft als Harpt^sprähspartner in Europa ansieht. Mit cfer EET-Erweitenng 
tnd (fern fto^ss cfer etropäschen itegation wercfen Kontakte atf 
Gemeinschaftsebene tnd de Koordnienngmit cfer ELI sowohl fir China als auch 
fir de Elnion immer mehr an Becfetting gwinnen. Das glt auch fir de 
Zvilldtfahrt,fir de de ELT md China atf cbm Gipfel einen Atslau tnd eine 
Vertieftngcbr Zsammenarbeit beschlossen haben. Dies wurcb im Mai 2001 beim 
Besuch cbs chinesischen Remierministers W en Jako in Brtssel bestäig tnd 
wlirendcfes sieben EEl-China Gipfels, cbr im De^mber 2001 stattfancjweiter 
betont. Atf cbm sieben Gipfel wurcfe de Mcgichkeit eines ^üiftign EEl-China 
T i ftverkehrsabcommens angsprochen. 

3. DEWACHfflNDE BEDEUTUNG CHNASM NTERNATONALEN LUFTVERKEHR -EN 

Marktprofl 

CUa-üfrihidiitfcn W afabn 

31 i obn letlen ^hn ähren hat sich cbr chinesische Liftverkehrsmarkt zicfem am 

schnellsten wachsencbn in cbr gn^n W eit entwickelt. Das drchschnittliche 
ähreswachstun im heimischen tnd im internationalen Itftverkehr Chinas lag 
zvischen EBtnd20E bei etwa Wo. Die Gesamtnhl cbr Htgtassagere drfte 
im 2001 H) Millionen tberschreitenjbeim Rachtverkehr drfte cäs Voltmen 25, 

Mio. Tonnen erreichen. 

&it WO stieg de Zahl cbr verfigaren Hie atf linienfltgn ohne 
Avischenlandngzvischen cbr EU mdChina von 23)O0Datf fast 3 Millionen im 
ähr 20Bfll3%.) Der Zwachs bei cbn verfigaren Hä^n atf linienfltgn 

ohne Zwischenlandngnach äpan^s noch immer cbn geben T i ftverkehrsmarkt 
fir de EU in Asien Arstelltbetngim geichen Zeitratm htr”3E4). 

32 Noch bs vor D ähren war Rkingcbr einig Zelfltgiafen fir etropäsche Htg 
nach China. Sither tnd bs 20B wurebn alle China-Htg nach Rking tnd 
Schangiai drchgfihrtßie verxichnen ntn ein ekrem rasches W achstun mit tber 
Wo cbs gsamten Ht^stverkehrs von Etropa. äzvischen werebn auch neue 
Srecken nach weiteren chinesischen Sälen erdfnet. 

Acht EU-Iiftfahrtuiternehmen fliegn flt^te im Unienverkehr nach Chinapid 
de dei geben chinesischen loftfahrtuiternehmen .^r China, China Eastem tnd 
China Stbhern) fliegn nach Etropa. Zvischen China md cbr EU sind nm 
insgsamt 21 Srecken in Betrieb Der gebe Anteil cbs Non-Sop-Verkehrs 
zvischen (ir EU md China entfält atf Debschland md betrg Wo cbs 
Gesamtvoltmensgtf Rankreich entfallen U/o mdatf As Vereinige Köiigeich 
9/o. An cbn insgsamt Ml wcbhentlichen Htgn zvischen cbr EU md China im 
April 2001 hatte Air China einen Anteil von 2S^4e Itfthansa einen Anteil von 
Wo mdAir Rance einen Anteil von Wo. 


2 


Qielle OAG-Datenbnk 
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Ausblick 

3.3 Auch wenn die Zuwachsraten im chinesischen H®st\erlehr khtffg vdicht 
weni^r spekakÄ austfh ad in dendtlen ähren^o werden sie immer noch 
teeindruciend sein. Der iternatioiad Lutfer]ehrs\erland ^TA)pr(gi(stiiert 

in Qiina tf den Zeitraum 2£B207 einen durchschnitibhen ähresziwachs yü 
^0 tei H^st^erlehr. Das ist beinahe das DreMche des vm ATA 
Yrher^sagen Durchschnitts bei den Zuwachsraten wetWeit. Der Racht^erlehr 
dütfe im ^meinen noeh rascher ejfandieren ad der H^st^erlehr. 

Die CAAC erwartet s(^r noeh hdiere Zuwähse im lulferlehr mit einem 
durchschnitibhen ähresziwachs vn Wo bs H) 

China düJfe daher in den nähsten D ähren der gcfie M ark Asiens und die 
wichtigte Drehscheibe tf den H^st^erlehr scwie tf den internatioiadn 
ftacht^erlehr werden und äpn in der Ehrungpitioi alben. Das gsamte 
H^staufinmen in China dtiJfe yü ca. IBM io H^ten im ähr IBlauf 
215 Mio H^te im ähr IMsteign^ödurch sich der GesamtanteiChinas am 
H®st^erlehr im asiatisctpißchen Raum yu Ebo im ähr BS auf2% 
erhören wtrde. ^ 

Stadsu^aiscd^asdä 

3.4 Hne der wichtigten Trietfdern bei der BitwicMng yii Nachifag und 
Bitwickngim chinesischen Lutferlehr wird der Torrismus sein, flu ähr 21E 
war die Zahlder aus dem internatioiadn Ausdnd nach China reisenden Toiristen 
um 11% gstiegn, so dass China nunmehr wdWeit an tfitfer Stdl ad 
Autfahmdndtf Toiristen steht, flu ähr 2£B reisten DM io Toiristen Yn China 

ins Ausdnd ähressteigrun^o dass China nun äpn ad Land mit den 
meisten Toiristen aus Asien albte, ii ähr IDdülfe die Zahlder Yn China ins 
Ausdnd reisenden Touristen IBM io erreicht haben. 

Um Reisen Yn chinesischen Toiristen nach Eurqa zi eidichtern und 
entsprechende Anreiz zi schafii,unterKichneten die Gemeinschaf und die 
chinesische Regerung im lehuar 2B1 eine Vereinlarung nach der die 
Gemeinschaf den Status ‘M zi^senes Reisezdl^D^erhä Chinesische 
ReisegupEn düfn nur in linder reisendie Yn China den ADStatus erhäbn 
haben. Bisher waren Ibiratreisen Yn China in die HJ nicht m(g;h. 

Der ADStatus erm(g;ht ein rereirrfchtes VisaVerfhren tf chinesische 
ReisegupEndie Birqa besuchen mcEhten. 

B wird erwartetdass dankdes ADStatus wesenfbh mehr chinesische Toiristen 
nach Burqa kmmen werden. Dies wird sich sprbar auf die Kajaitäen Yn 
Hggsäthalfen und Hgiäh auswirlen^rmadie H^sdihatfen au^nd 
der steignden Nachifag dinehin schoi mehr Kajaitäentf China bereitstdh. 


“Asia/Pacific Air Traffic - Growth and Constraints’M^ Transpsrt Actioi GroipdTAG^ft 
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4. TRENDSDERCHNESBCHEN LUFTFAHRTPOLrK - Ö FFNUNG DES LUFTRAUMS 

4.1 Die chinesische Zivilluftfahrt befindet sich seit eini^n ähren in einem tief 
geifenden Umbruch. Die Umstrukurierung des chinesischen luftfahrtsekas 
vdlieht sich dfenbar durch ein Abriclen voi der ^ntralen Hanungund hin zl 
einer Konbinatioi aus Dexntralisierungund Gldbalisierung 

BntwicMung und Riitikim chinesischen luftfahrtseka xichnen sich va allem 
durch fdgnde Merknale aus: 

Koisdidierung der Luftfahrtindustrie im drei gcfe GrugEn voi 
luftfahrtuntemehmen 

Anste Zl liberalisierungund Ma rkdfiiung auf interner und ekerner Ebene 

Bntwickung neuer Hudiafeninf rastrukuren und Techndcgen firs 

flug^erlehrsmanagment 

Diese M erknale werden im Rignden kirzbetrachtet. 

Ka*g 

4.2 Mitte der neunigr ähre machte die chinesische Luftfahrt wegn ihrer 
manglhaften Scherheit und schwerer Unfäle voi sich reden. Überkjaitäen 
fihrten aulirdem zi einem starlen Ifeisverfall und einem heftign W ettbewerb auf 
dem heimischen MarkitVödurch die internatioiale Bjansioi eingschrätk wurde. 

Dies veranlasste die Regerung zi einer Riitik der Koisdidierung und 
fteisknirdle bei der weitghend von Saat kntrdlierten Luftfahrtindustrie. Nach 
nur mißgn Rfdgn bei der Umstrukurierung in den sjäen neunzgr ähren 
khdige die CAAC im ili 2ffi an, dass die ihrer direken Verwaltung 
unterstehenden 10 Luftverlehrsunternehmen zi drei gcfen GrugEn zisammen- 
gfasst werden sdlten. Stentstanden drei GrugEn voi Luftverlehrsunternehmen 
mit äinlicher Hdtenstäle ((a. Iffl Hu^ug) und vergeichbarem 
Anlagvermcgn ((a. 6Mrd. USD) an drei g(ga|hischen KndenpmkemAir 
China ^kngPiina Lastern Airlines ^hangiai)und China Suthem Airlines 
(juangioi) 

4.3 Auf diese drei wichtigten GrugEn voi Luftfahrtunternehmen entfallen etwa Wo 
der Hig in China. Durch die Koisdidierung der Luftfahrtindustrie entstanden 
rentable Betreiber mit starlen Bilanzn, die internatioial eijandieren und 
knkirrieren löinen und in der Lag sind,ivestitioien und Ihrtner aus dem 
Ausland anziiehen. Die chinesischen Luftfahrtunternehmen hatten voig her ihren 
S;hwerpink auf dem heimischen Markjund voi allen Ihssageren der 5 gißen 
chinesischen Luftfahrtunternehmen wurden Iffiledigich IJ/o im internatioialen 
Verlehr befädert. 

4.4 Die friher gnzin Saatsbesitz befindlichen Hu^sellschaften sind gtl an der 
Bifse ndiert und zim Teil givatisiert. Die direke Koitrdle iber den staatlichen 
Anteil den Hu^sellschaften wurde voi der CAAC auf andere Regerungbehifden 
verlagrt und die CAAC knxntriert sich nun ausschlieflich auf ihre Reglierung- 
aufgben. 
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Marktöffnung 

4.5 China hat klar und deutlich seine Abicht und Bereitschaf kund^tan, seine 
heimischen und internatioialen luferkehrsmäkte tf mehr W etttewerbzi ifen. 

Die CAAC hat an^küidig, dass sie schrittweise mehr Verkehrsrechte tf 
Koitinentalchina an ausläidische lutferkehrsuntemehmen ^er^ten wird, 
einschlieflich mehr Kahta^rechten und An reisen tf mehr ausläidische Gesell- 
schatfen, China anzüffe^n sovie tf Lutffhrtunternehmen aus Koitinentalchina, 

Säte im Ausland zi bedienen. 

4.6 Die CAAC will den chinesischen lutferkehrsmarkt in drei Hiasen liberalisieren, 
wdsei der lutferkehrsmarkt bs HDzi W/o ^fiet sein sdl. 

Die CAAC liberalisiert auch die Gestaltung der Hugreise,um den lutferkehrs- 
unternehmen gcfere flexblitä bei der Anjassungder Reise an die Nachifag zi 
gben. 

En weiteres wichtigs Zeichen der Eberalisierungsind aulirdem Berichtedass die 
CAAC im Rahmen ihrer Sratege zir Rfderungdes M ittelklasseToirismus und der 
W irtschalßentwicklungin W estchina auch Billi^gmternehmen ziläst. 

iln Rahmen dieser neuen Riitik hat die CAAC eine Reihe zinehmend liberaler 
Eiferkehrsiereinlarungn mit Drittläidern unterxichnet,darunter mit Sngpir, 
ThailandAustralien und vr kur^m mit den USA. Of enfgn die ersten Sehritte 
der Eberalisierung bei den Eachtdiensten, die dann aber Eid iinliche 
Bitwicklungn im Ihssagenerkehr nach sich zehen. 

4.7 China liberalisiert fmer die Vaschritfen tf ausläidische iiestitioien in die 

EvllulShrt. ii ähr JSE trat ein neues Dekret zi “ Bestimmungen über 

aisäidsie ivstitimen in de Zdfrt ” in Kratfdas die Qffung des 

chinesischen EvllulShrtmarktes stäken und ausläidische äiestitioien in 
HugiähEilShrtunternehmen sovie andere ftgkte und Dienste erleichtern sdl. 
Ausläidische äiestoen körnen gdoch nicht die Koitrdle ther chinesische 
Hugiäh öder Eitffhrtunternehmen erlangn. 

bfratruktur -Bgltfai^gxigeundllgirkärHianagfnfit 

4.8 Um die steignde Nachifag nach Eiferkehrsdiensten in China bewätign zi 
kQinen,sind massige ilrfastrukturimestitioien eKfderlich,sov(hl in Hugiäh, 
flugpug und Techndcge tf das Hugerkehrsmanagment als auch in 
Hilfeinrichtungn. 

feit SBDhat China ther 25 neue Hugiäh gbut und lerige im ähr Iffither 
insgsamt MD zf le flugiäh. Bis 215 sdl die Zahl der Hugiäh aufJD 
steign. 

El den ftgkten ghöen ein neuer Hugiafn in Guan^oidie Eweiterungdes 
Captal äternatioial Airpirt vn Ihking einschlieflich einer neuen äartlahn,die 
mnoch w den Olynpschen ^elen vn lEBfrtiggstellt sein sdlpnd die 
Eweiterung des Hugiafns Ridoig \qi fehangiai mit einer neuen Sartbhn 
^aussichtliche lertigtellung 2E52B^ Allein die Gesamtin^estitioien an 
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diesen drei vorgesehenen internationalen Drehsiieiten werden mit tter SMrdUSD 
iter die näisten vier ähre veransiilagt. 

Egentun uid Kontrolle der flighäh wuden hriidi de^ntralisiert uid den 
ftovinzuid Kommmaltehüden ttertragen,die nui ein starles iteresse daran 
hatenjhren regionalen Ijfi^erlehrsmark zientwiteln uid dazipivates Kaptal 
anziehen. 

^ Die CAAC pognostiiertdass die iiinesisiien Elfhrtuitemehmen ihre flotten 
in den lommenden zvanig ähren un äist BDnete Ihssagiei%xtge erweitern 
werden. Hier liegt eine groli wirtsiiatffiiie Chane tf die euojisiie 
ljlihrtindt$trie,vor allem tf das wiiitige Sbgment der ivilen Grolfaun- 
%eige. 

Aiii tendigt China nete Teiinologie tf das fligverlehrsmanagement ^TM,) 
un den stetig waiisenden Üfi^erlehr zitewätigenyoraissiiitliii miss China in 
den näisten ehn ähren tter % Mrd. USD in die Vertessenng seiner 
fligverlehrsmanagementinrfastnku investierenlast alle Aisrtstingen dieser Art 
missen impirtiert werdenpid die euopshe ädistrie ist gil geristetpn diese 
Teiinologie zilieirn. 

Aiii miss China eine Vielahl von Hilfeinriiituigen uid diensten wie 
Bodenatfrtiguig, Betankng isw. modernisieren. China sollte siii temthen, 
Hindernisse tf den Egang am Mark in diesen Bereiiien abdaien^uh im 
Hinlli^; aif die Treibtofersorguig uid die Compterreservieruig, wo die 
der^itigen Itakilen aisläidisiie Elieirer derxit diskiminieren. 

Wichtigste Aufgaben im chinesischen 2ifftfahtsek:(r 

# Das spekakläe W aiistun der iiinesisiien Evilltihrt hat seine eigenen 

negativen Neteno&e, uid die Notwendigleit, das rasiie W aiistun der 
Hlß^erlehrsnaiiifagedie siiierheitsteiinisiien Bitwiämgen in diesem Bereiii 
uid die Hnihnng uid Anwendmg moderner Teiinologie aifeinen Nenner zi 
Iringen^rweist siii als groli Heraisifrderuig. 

Die CAAC hat daher (Agende Haijlai^aten tf die weitere Eitivifiing eines 
siiieren md markorientierten ÜAerlehrs in China (frmüiert; 

Vertessenng der Vorsiirilfen tf flig-uid Hlßiiierheit uid der Hiigleiten 
zr Siierheitsadiiit 

weitere Bfansion derärfastnku 

Ojlimieruig der Ijffaunnilzng 

tessere Ais-uid Ibrtblduig des Ihrsonals 

Bitwifiuig von Markmeiianismen uid W etttewerlsvorsiirilfen 

Vertessenng der W etttewerMigleit von HlAerlehrsmtemehmen uid 
flighäh 
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In Anbetracht dieser großen Aufgaben stfi China die Geägenheit nutenpus den 
europischen Erfahrungen bei der Bntwicling sicherer und wettbewerbsfliiger 
Iuft\erlehrsdienste n dmen. Die chinesische Site betrachtet in diesem 
Zasammenhang das \on der EU tofinanierte Ifogk ‘Zasammenarbeit EUÖiina 
im Bereich der ZdFtfahrf ’ad sehr wert^dh BeitragDas Ifogk begann W 
und hat bereits tber BMioEan Gemeinschaftsmittai erhäbnDie Regierung und 
die Industrie Chinas sowie die europische Industrie haben ein starles Interesse an 
einer Migerfristigen Ibrtsetzing dieses Ifogks oder an inithen ärukuren der 
Ztsammenarbeit geäißert. 

5, Warum en gemenschaftlches Konzept für Tatftfahrtatt sen - 

BEZEHUNGEN ? 

5 Sit den sechiger ähren basierten die Beiehungen zvischen der EU und China im 
Bereich des luft^erlehrs auf bäteradn Iuft\erlehrsabk)mmen zvischen einaien 
Mit^dstaaten und China, wlirend auf Gemeinschaftsebene nur wenig oder gar 
leine Koordinierung erfq^te. P der 25 BUM it^dstaaten haben bäterad 
luft^erlehrsablommen mit China geschissen 4i.nur Idnd, Litauen, Mäh, 
Ibrtug^wenien und Zypern nicht^iese bäteradn Ablommen basieren auf 
dem Ifinipdass die M itgfedstaaten ein einiges nationads luftfahrtunternehmen 
(^der in wenigen ffii mehrere Unternehmen)benennen,das die Sreclen nach 
China bedienen darfAuch werden die Verlehrsrechte im Rahmen der bäteradn 
Ablommen eingeschräik^o dass auch der Raum fir W ettbewerb reduiert wird. 

Nach den Urteän des Europischen Gerichtshofes Y)m 3S[o^ember Iffimtssen 
bestehende bäterad luft^erlehrsablommen, die auf dem Ifinip nationadr 
Be^ichnungen mit äaatszigehäigleitsbedingungen aufbauen, umgehend so 
geäidert werdendass sie Gemeinschaftsbenennungskused enthäbndie auch die 
Benennung anderer in einem Mit^dstaat niedergdssener Luftfahrtunternehmen 
aus der Gemeinschaft ermc^hen. 

3 Im Mai 2B1 begann ein Diadg zvischen den chinesischen ZiUftfahrtbehäden 

und den Dienststdh der Europischen Kommissionbei dem die Kommission die 
CAAC tber die Notwendigleit einer Anjassung bestehender Iuft\erlehrs- 
ablommen unterrichteteBeide Siten bekätigten ihr Interesse an einer Ibrtsetzing 
der Gesprähepm dieses ftoläm mc^hst bad ziäen. 

Beide Siten kmen tbereinden Diadg fortziseten und die Zisammenarbeit mit 
dem Zeleines umfassenden Ablommens zvischen China und der Gemeinschaft 
weiter zi entwicktiDie Dienststdh der Europischen Kommission setlen die 
chinesische Site tber ihre Absicht in Kenntnis,den Rat um die Erteäng eines 
M andats zir Aushandlng eines scrihen Ablommens mit China zi ersuchen. 

Bei der Stzing im Mai 2Bägte die CAAC ein breites ^krum von Vorscl^en 
fir eine engere technische Zisammenarbeit und Unterstüzing durch die EU im 
Bereich der ZiUftfahrt vor,einsclibfibh Scherheitsmanagement,Hgsiche- 
rungsdienste, luftttchtigleitsxrtifizerung, Regdng des M arkzigangs sowie 
Anwendung der W ettbewerbsvorschriften und Hgnormen. 
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5.3 Diese Mitteilung mit dem Ersuchen um ein Maadä zir Aushaadlung eines gemein- 
schtisweiten lutferlehrsMonmens mit Qiinaergill sich Icgisch aas den Urtei- 
len des Eurqischen Gerichtshrfs und aas der pditischen Einigungdie an 5. ini 

2EB tei der Rlst^ung Verlehr erielt wurde. Se tr^t aach der Täsahe Rech- 
nungdss die Gemeinschtfin velen W irtschtistereichen -so aach im luffirt- 
sekff 4s Verhaidlungspctnertf internaioiie Abonmen iejliert ist. 

Die Konmissioi haidelt zir Zeit im Riimen ihres ‘haizntien Maidäs” 
lutferlehrsMonmen mit mehreren liiidem ais und hä bereits mit einigen 
lindern Abonmen p:§4iiert. Diese Abonmen lehnten der erste Schritt n 
einem umfsenderen Abonmen ther einen Äi lutferlehrsraim zvischen der 
Gemeinschtfund diesen Läidem sein, ii 2B1 häte die Konmissioi bereits die 
Mitteilung '"Eine Luftverkehrspolitik der Gemeinsäft ^^nikr ihren Ndibrn 
\erkchiedetjn der weitere und urnfsendere Verhaidlungen mit einer Reihe Yn 
Nahbdäidern emjtilen wurden, ii De^mber 2B1 wurde der Konmissioi ein 
unrfsendes Maidä zi Verhaidlungen mit MactSound dem W estlichen R Aki 
gegeben. 

5.4 Dadie EU in ihrem Eulferlehrsbnnenmatk eine statle Gemeinschbsdimensioi 
entwiclelt hä, wie es unitgisch, eine sdche Dimensioi nicht aach bei den 
Aulinbeiehungen der EU aizistreben. Daober hinais werden die Eri&rungen der 
EU aifliesem Gebet loi Drittläadem äs sehr wertvil aigesehen. 

iln W eibuch der Eurqischen Konmissioi “ Die europäsäe Verkehrspolitik bs 
21) Weihenstellun^n fir die Zukunft wurde betoit,dss die Unioi ihre 

Haigleit Stilen muss,sich aifder intemäioiäen Ebene zi behaajten und mit 
einer einigen Stimme tf ihre industriellen, sdäen und umweltpditischen 
iteressen einzitreten. Die EU hä bereits aifierschiedenen Ridern bewiesendss 
sie mehr erreichen und leisten kin,wenn sie ais einer Koisenspitioi und äs 
Einheit haidelt. 

5.5 Trdziem beib die Eurqische Unioi im Gegensäz zi den USA. in ihren 
Beiehungen zi Drittliidern Krs]littert. 

Der Verlaif und die Ergebiisse der bläeräen Verhaidlungen zvischen 
Mitgliedstäen und Drittliidern hien in den lergaigenen Moiäen noeh nicht zi 
der ndwendigen Anpssung der bestehenden Abonmen ai da Gemeinschbsrecht 
gdhrt. Die Gemeinschtf und die Mitgliedstäen missen däier gemeinsam 
haadeln,um den Mackzigaig zi regeln, die Entwickung der idustrie zi 
gewäirleisten und die Einhätung des Gemeinschbsrechts zi erreichen. 

5.6 Es besteht lein Grund, wamm die Qffung des Mackzigaigs und die 
liberäisierung der iiestitioisvrschrilfen nicht aich bei Drittliidern wie Chinazi 
ämlich jjsiti^en Ergebiissen ihren sdlten wie beim fiien lutferlehrsraam 
EUUSA.. Eine Yn der Eurqischen Konmissioi in Autfg gegebenen Studie 
beÄle den päeniellen liigenfistigen wirtschtfichen Voteil einer 


Lutferlehrsplitik der Gemeinschtf gegenikr ihren Na;hbm”,9 lelruat 
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vollständigen Öffnung des EU-China LuftvdEhsmakes firteide Siten mit 
meliOTn hundeirM illionen Eu® p ähr 

Natttii muss datei unbedingt siii^estellt weden, dass die Öffnung und 
äte^ion deM äke ausgewogen efblgtvind dass dabei ande® wiiitige Zele der 
Iblitikb^iiitigt und etwaige negative Auswikmgen algemildelr weden -sei 
es in pmko W ettbewd^Umweltsiiutz oderin andearn Behüten Auii sollte 
ausariiiend Hexblität fiidie EEf gewätiteistet seinpm die wiisiiaftliiien oder 
odnungspolitisiien istramente annwenden, die m Atfedaang negativer 
Umweltauswikmgen aufgmnd dervoamssiiitliiien Zrnahme des Vetehsauf- 
lommens eftxdeMii sind. 

5 Ein umfassendes M andat füdie Vdnandlungen mit Chinadas deäieutigen Ibsition 
derEEf auf glolalerEbene besserentsjiht,wüie die Vdriandlungsposition der 
Gemeinsiiaft eindeutig stäten und wäar auii ein Beweis Mh® Entsiilossenheit, 
Vestcfe gegen ih® Reiitsvoriiiften und Kompeten^n zi ahnden, und wüte 
siiliefliii dem Engagement Eu®]as fireine Öffnung der M äke und eine 
naiihaltige Entwiäung mehiNaiickkvdKihen. 


6. Ersuchen UM EN Verhandlungshandatund Umfang des Mandats 

£ Wie in dieser M itteilung gexigt wude,hat China mit einer gondlegenden 
Neuodnung seines Zvilluftfahlsekos’ begonnen, einsiiliefliii der 
Umstrakiirang seiner heimisiien EuftfahlindustiE und einer sdättweisen 
Refatn und Öffnung des Makes. 

Ehelliiie Anstengungen weden auii weitdnin efiDdeldii sein, bs der 
iiinesisiie Euftfahlsekor sowohl den Ewatmngen Chinas als auii den 
intonationalen äandads entsphtEine enge® Zasammenaheit zvisiien deiEU 
und China ist von zntatlerBedeutung und knn zirEntwiäung eines effiienten, 
fflbisten und siiie®n Euftfahtisekos' beilatgen. 

Die Kommission hält es daherfüwiiitigChina ein umfassendes Angebot füeine 
Ställe® Zisammenateit in deMvilluftfahtrzi maiien. 

Bei dieser Zisammenateit missen auii ®iitliiie lägen im Hinbik auf 
bestehende blateatle Abommen zvisiien China und Mitgliedstaaten behandelt und 
gehst weden. 

S Ein Abommen mit China solltegdoii niiit auf eine Einigung iheiGemeinsiiafts- 
benennungskauseln besiänk sein.Es sollte dafloerhinaus einen ehgeiigen 
Rahmen siiaffen,in den sowohl die induslielle Zisammenalieit als auii lägen 
des Luftvdehs' im weite®n Snne einbengen weden^Zisammenaheit im 
Be®iii derHug- und Euftsiiidtieit3ugvdEhsmanagement,Teiinologie und 
Rsiiung sowie Gesiiäftspkilen. 

Zvarsollten die Zele hoii gesteh weden,doii löinte die EntwiMung eines 
eilten offenen Euftvdiehsaums mit China länge® Zeit bendigen und siii am 
besten sdättweise ariiien lassen, um ®ibingslose Üb^änge und eine 
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Marktintegration auf der Grundlage einer fiufenweien Anwendung neuer 
Vorkiften n ermcgliden. 

5 Der Umfang des\on der Kommiktn \orgeMagenen Mandats wird in einem 
epraten Entwurf fir einen Ratteflusdargelegt. 

4 Sollten Befcätkungen der VerkelrBedte auiitei einem küiftigen Alkommen 

zviten der Gemeinfaift und dina oder einem anderen gemeinteftweiten 
Alkommen mit einem Drittland tefeeten beiten, mus die Gemeinteft 
tranprente und dikriminierungfreie Verfalren Ite die Ztweiang alter 
eingeteäikter VerkelrBedte im Rahnen Y)n Verhindlungen auf Gemeintefts 
etene entwikeln.Solte Verfalren werden derxit erarteitet ein entpetender 
Vorflag wird in Kük \orgelegt. 

7, Schlussfolgerungen 

1 Der Bereifl der Zvlluftfalrt betet teträtlite neue Mcglidkeiten fir den 

Auku der Ztammenarteit zviten Cbna und der EU im Verkelrtereidiund 
fir die Erielung einesteidersitigen NutenDater eilten die Beteebingen nun 
dahn geten, den luftierkeb zim näten Kerntereidi einer engeren 
Ziammenarteit zviten der EU und Cbna im Verkebtereidm entwikeln. 

2 Vor dieem Hintergrund fl^t die Kommiktn die Aukndlung und den 

Alflus eines umfaenden Abkommens tter die Saffung eines offenen 
Iuft\erkebBaums mit der Volksepubik Cbna lor und erafl den Rat, die 
Kommikin zi ermätigenjm Namen der Gemeinteft Verkndlungen tter ein 
altesAlkommen aufzmehnen. 

Die Kommiktn wird eng mit den Mitgliedkaten und allen reletanten 
itereengrugEn ziammenarteiten,um die in dem Ratteflus formulierten 
Zele weiter zi entwikeln und zi erreiten. 
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